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Der Lustgarten soll zur BRN wie-
der den Gegenpol zu Bierbuden
bilden … | SUBKULT– Seite 10
Mit dem Auto
Konkurrenzplattformen wollen
der Mitfahrgelegenheit an den
Kragen … | LEBENSKULT – Seite 4
Für die Jugend
Moritz Sauer möchte im Theater
Zeitgenossen aus der Seele spre-
chen … | HOCHKULT – Seite 11
echs Studiengänge, 224
Stellen, davon 49 Professu-
ren: Auf deren Wegfall
konnten sich Universitätsleitung
und die Fakultäten der TU Dres-
den letztendlich einigen. Dabei
wurde offenbar nicht jede Stim-
me beachtet. „Der Einfluss der
Studierenden über die formalen
Gremien war gleich null. Bei un-
serer Fakultät wurden die Struk-
turgespräche direkt zwischen
Dekan und Unileitung ausgehan-
delt und nicht die einzelnen In-
stitute in die Diskussion einbe-
zogen. Von daher standen auch
einige Professoren außen vor“,








Die Fachrichtung des 32-jährigen
Schomburg, beheimatet an der
Fakultät Umweltwissenschaften,
muss fortan auf den Bachelorstu-
diengang Kartographie und Geo-
medientechnik verzichten. Hinzu
kommen die Studiengänge Che-
mieingenieurwesen, Spanisch als
eigenständiges Fach und auf
Lehramt, Altgriechisch sowie der
Masterstudiengang Childhood
S
Research and Education. Seit
knapp zwei Jahren führte die Lei-
tung der Technischen Universi-
tät unzählige Strukturgespräche
mit den einzelnen Fakultäten.
Grund ist der geforderte Stellen-
abbau der Landesregierung an
sächsischen Hochschulen. Zwar
erließ sie der TU nach deren Er-
folg in der Exzellenzinitiative im
vergangenen Juni den Abbau
von 94 Stellen bis 2016. Doch die
Unileitung wollte ein-
mal alles durchplanen
und nicht alle zwei Jah-








Dabei wollte man nicht
nach der Altersstruktur
an den Fakultäten vor-
gehen, sondern strate-
gische Entscheidungen
treffen, sagt der Rek-
tor. Schließlich müsse










sen werden. „Es ist be-
merkenswert, dass die
allermeisten Streichun-
gen den geistes- und
sozialwissenschaftli-
chen Bereich betref-
fen“, sagt dagegen Prof.
Gerhard Besier, hoch-
schulpolitischer Spre-
cher der Fraktion DIE LINKE im
sächsischen Landtag. „Die TU
Dresden befindet sich offenbar
auf dem Weg zur MINT-Univer-
sität, obwohl der Status …
Fortsetzung auf Seite 2
An der TU Dresden
führen die Ergebnisse der
Strukturgespräche zu harten
Einschnitten.
Das Ende der Fahnenstange?
In der Kirche zum Heiligen Rotstift sind Studentenvertreter nicht willkommen.Kari:N. Scholz
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Struktur, die: Laut Duden ein
„Gefüge, das aus Teilen besteht,
die wechselseitig voneinander
abhängen“, oder auch ein „in
sich strukturiertes Ganzes“.
Der Otto Normalstudent stellt
die Struktur seiner Universität
während des Semesters eher
selten in Frage, ist doch auch er
ein Gewohnheitstier, das ge-
nügsam von einer Lehrveran-
staltung zur nächsten trottet.
Kritisch wird es dann erst, wenn
zu Prüfungszeiten mal wieder
überhaupt kein leerer Platz in
der SLUB zu finden ist oder die
obligatorische Prüfungsan-
meldung im HISQIS vergessen
wurde. Dann sieht sich der
sonst so gemütliche, aber natür-
lich trotzdem hart arbeitende
Student plötzlich mit Proble-
men konfrontiert: Hier muss
ein komplizierter Antrag ein-
gereicht werden, dort sieht er
sich sogar genötigt, früher
aufzustehen.
Bleibt dann aber sogar die
Zahlung des Gehalts des wis-
senschaftlichen Mitarbeiters
aus, ist das Chaos perfekt. Ist es
also überhaupt angemessen,
bezüglich der Universität von
„Strukturgesprächen“ zu spre-
chen, wenn die abhängigen
Teile des Ganzen innerhalb der
Struktur einem solchen Chaos
zu trotzen haben? Auf diese
Frage gibt allerdings auch der
etwas angestaubte Duden kei-
ne Antwort.
* studiert Politik- und Kommunika-
tionswissenschaft an der TU Dresden
im vierten Semester und schreibt seit
Oktober 2012 für die „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Eva Gößwein *
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● Stellenabbau: Die TU Dresden
will bis 2025 insgesamt 224 Stel-
len abbauen: 48,9 bis Ende 2013,
in den folgenden zwei Jahren 58,
2016/17 weitere 43 und danach
noch mal 75. Innerhalb von zwölf
Jahren entfallen somit 49 Profes-
suren, 82 wissenschaftliche und
93 nichtwissenschaftliche Stellen.
Das sind insgesamt etwa zehn
Prozent der vom Land finanzier-
ten Stellen. Solche, die über Dritt-
mittel oder andere Gelder finan-





sowie das Verhältnis zwischen
Grundlagen- und angewandter
Wissenschaft waren maßgebend
für die Entscheidung. Verglichen
wurde fachspezifisch auf Landes-
und Bundesebene. | NaF
TU-STRUKTURINFOS.
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● Die Europawoche 2013
beginnt: Von Samstag
(4.5.) bis zum 12. Mai wer-
den bundesweit Veran-
staltungen organisiert, um
den Bürgern Europa nä-
herzubringen. So könnt
Ihr etwa am Samstag (4.5.,
15Uhr) die Vernissage
„Kunst aus Litauen“ im
Kulturhistorischen Mu-
seum Görlitz im Kaiser-
trutz besuchen. Das Insti-




vice am Montag (6.5.,
17Uhr) unter dem Motto







● Tanzen für den Frieden
mit Mutter Erde: Das hat
sich die YiXue-Kultur auf
die Fahnen geschrieben.
Sie ruft am Sonntag (5.5.,
ab 11 Uhr) das Mutter Erde








● Habt Ihr Euch intensiv
und ehrenamtlich mit der
sächsischen Heimat be-
schäftigt? Dann bewerbt
Euch bis Montag (6.5.)
beim Kultusministerium






cke in die Tierwelt bietet
die Ausstellung prämier-
ter Bilder des Fotowettbe-
werbs „Europäischer Natur-
fotograf des Jahres“, prä-
sentiert von der Gesell-
schaft Deutscher Tierfoto-
grafen, bis zum 11. Mai im
Neustädter Bahnhof. Der
Eintritt ist frei.
● Für alle Entwickler, De-
signer, Berater oder Fans
mobiler Anwendungen:
Das MobileCamp jährt sich
zum fünften Mal.
Deutschland größtes Bar-
camp für Mobile findet
am 25. und 26. Mai auf
dem Gelände der TU
Dresden statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Infos
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Jazztime(r)
Konzert. Grillen zwischen Old-
timern? Das gibt’s am Samstag
(4.5., 17 Uhr) zum Abschluss
der TUD Campus Classics im
Rahmen des Dresdner Uni-
Tages am Eingang des Zen-
trums für Energietechnik.
Dann rollen die alten Vier-
und Zweiräder wieder am
Campus ein und werden von
der Werkstatt BigBand Dres-
den mit Swing- und Jazzklän-
gen begrüßt. Mit Grillgut auf
der Hand kann man die betag-
ten Automobile bestaunen
oder sich mit der passenden




Infotag. Über private Ausbil-
dungs-, Weiterbildungs- und
Studienangebote in Dresden
informieren die Akademie für
berufliche Bildung, die Akade-
mie für Wirtschaft und Ver-
waltung und die Fachhoch-
schule Dresden an ihrem ers-
ten Tag der offenen Tür am
Samstag (4.5., 10 bis 14 Uhr) an
den Standorten Blochmann-
straße 2 und Lingnerallee 3.
Die Einrichtungen geben Inte-
ressierten dabei in Vorträgen
auch Auskunft über grundle-




Fortsetzung von Seite 1
… der Volluniversität explizit
im Zukunftskonzept der Uni-
versität angelegt ist“, führt er
weiter aus.
Holger Mann, Sprecher für
Hochschule und Wissenschaft
der SPD-Fraktion im Sächsi-
schen Landtag, sieht neben der
















Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen, fügt hinzu: „Die TU Dres-
den ist leider nur ein weiteres
Opfer der kurzsichtigen Politik
des Freistaates, handelt mit ih-
ren Kürzungsplänen aber zu-
gleich im vorauseilenden Gehor-
sam. Selbst der aktuelle Staats-
haushalt stellt die Stellenstrei-
chungen ab 2016 unter einen
Evaluierungsvorbehalt, ganz ab-






rin Sabine von Schorlemer (par-
teilos) lehnt hingegen jede Ver-
antwortung der Landesregie-
rung ab. Vielmehr unterstütze
sie die TU bei ihren Bestrebun-
gen, „eine der führenden Uni-
versitäten in Europa zu werden.
In diesem Kontext obliegt es der
Technischen Universität, sich
um eine stärkere Profilierung zu
bemühen.“
Für die Studenten bedeutet das












den. Schon jetzt ist etwa die
Hälfte der momentan 126 Studi-
engänge zulassungsbeschränkt.
Alle Studenten der betroffenen
sechs Studiengänge sollen aber
die Möglichkeit bekommen, die-
sen auch abzuschließen. Zwei
Jahre über Regelstudienzeit sind
dafür einkalkuliert. Außerdem
werden einige der Studiengänge











Tim Hoffmann, der im achten
Diplomsemester Chemieinge-
nieurwesen studiert und Mit-
glied des Fakultätsrates und der
Studienkommission Chemiein-
genieurwesen war.
Anders sieht es beim Studien-
gang Childhood Research and
Education aus. Hier gab es
schon vor Abwicklung des Studi-
engangs Probleme, wie Anne
Bunge erzählt. Die 25-Jährige be-
findet sich im vierten Semester
des Masterstudiengangs und ist
Mitglied im Fachschaftsrat Sozi-
alpädagogik. Die Studenten wur-
den nie richtig informiert, sagt
sie. Letztendlich gab es viele
Faktoren, die ein Studium zeit-
weise fast unmöglich gemacht
hätten. Das Personal fehlte. „Zu-
dem konnten angemeldete
Prüfungen wegen Weggangs ei-
ner Dozentin nicht mehr ab-
gelegt werden.“ Erst ein Brief
ans Staatsministerium für Wis-
senschaft und Kunst und eine
neue Studiengangskoordinato-
rin führten dazu, dass die
Studenten ihr Studium wenigs-
tens ordentlich zu Ende bringen
können.
Die Strukturgespräche sind in-
des abgeschlossen, die Ergebnis-
se wurden dem Senat bereits











scher sehe ich eher die Frage,
welche Studiengänge voraus-
sichtlich noch wegfallen wer-
den.“ | Nadine Faust
Das Ende der Fahnenstange?
224 Stellen für eine neue Struktur: An der TU Dresden wird ab- und umgebaut. Foto: Amac Garbe
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„Problematischer sehe




„Die TU Dresden ist nur ein
weiteres Opfer der kurzsich-
tigen Politik des Freistaates,
handelt mit ihren Kürzungs-
plänen aber zugleich im
vorauseilenden Gehorsam.“
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n den Ständen der Firmen
herrschte großer Andrang.
Zeitweise drängelten sich
Studenten dicht an dicht durch
das Messezelt.
Am Montag (29.4.) eröffnete die
bonding-Messe hinter dem Hör-
saalzentrum (HSZ) der TU Dres-
den nach Plan – obwohl sich
schon früh Widerstand angekün-
digt hatte. „ban bonding“, eine
Dresdner Studenteninitiative, ließ
auf ihrer Internetseite vorher
verlauten: „Die bonding-Messe ist
Scheiße. Wir rufen dazu auf, diese
mit den gebotenen Mitteln zu
verhindern.“ Die Gruppe war am
Montag früh ab 9 Uhr vor Ort, mit
Plakaten, lauter Musik und
Flyern.
„Uns stören die Rüstungsfirmen,










nen Nachnamen möchte er nicht
nennen, da er Konsequenzen für
sein Studium fürchtet. Aber auch
kleinere Firmen seien hier, die
Elektronikteile für Waffen ent-
wickeln würden. „Und die Bun-
deswehr ist da. Die Uni ist nicht
lediglich ein Ausbildungsbetrieb
für derartige Firmen, sondern sie
hat eine gesellschaftliche Leit-
funktion“, ergänzt er.
Vor dem Stand der Bundeswehr
A
kam es am Montagmittag dann zu
einem Zwischenfall. Rote Farb-
beutel flogen. Einige Aktivisten
legten sich vor dem Stand auf den
Boden und stellten sich tot. Neun
Leute wurden kurz darauf mit Po-
lizeigewalt nach draußen ge-
bracht. Sie wollen anonym blei-
ben. „Wir zeigen uns solidarisch
mit ban bonding, haben aber un-
abhängig agiert“, erklären die Ak-
tivisten auf Nachfrage. Sie seien
eine politische Gruppe aus Stu-
denten beziehungsweise Men-
schen, die einen tagtäglichen Be-
zug zur TU Dresden hätten. Und
die nicht bereit wären, die Messe
ohne Reflexion vorbeiziehen zu
lassen. „Uns ist es wichtig, dass
Bildung reflektiert erfolgt und auf
einer pazifistischen Grundlage be-
ruht. Es ist verwerflich, Repräsen-
tantInnen von Kriegsverbrechen
auf unserem Campus einen Raum
und die Möglichkeit zu geben, ihr
Gedankengut zu verbreiten.“ Mit










der Bundeswehr und den Rüs-
tungsindustrien verschleiert und




Hauptmann Sergej Goldberg, der
am Bundeswehrstand den Protest
miterlebt hat, zeigt wenig Ver-
ständnis. „Nein, so etwas habe ich
noch nicht erlebt, aber der Ver-
anstalter hat damit gerechnet. Ich
sehe keinen Inhalt in dieser
Aktion. Und ich bin überzeugt,
irgendwann werden die auch mal
einen Beruf ergreifen müssen“,
sagt er.
Die bonding-Hochschulgruppe ist





kann, was er möch-
te. Andererseits fin-





klären, statt zu stö-
ren“, sagt Michael


















zählt er. Die TU
Dresden hätte ange-











schade, dass die Zusammenarbeit
durch solche Protestaktionen ka-
puttgemacht wird“, erklärt der
Student. | Katrin Mädler
Bildung ohne Waffen?
Die bonding-Messe an
der TU Dresden fand nicht
nur Zustimmung.
Aktivisten griffen auf der bonding-Messe den Stand der Bundeswehr an. Foto: Amac Garbe
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„Uns ist es wichtig, dass
Bildung reflektiert erfolgt


















































































































































































































































In unserer „Mit…“-Serie testen
„adrem“-Redakteure für Euch das
wahre Leben am eigenen Leib.
Diesmal: Eva Gößwein war bei
„elbMUN“ dabei.
Was genau machen Politikwis-
senschaftsstudenten in ihrer
Freizeit? Ja, genau: Sie diskutie-
ren über Politik. Richtig span-
nend wird das Ganze allerdings
erst, wenn man noch ein paar
Gleichgesinnte aus der ganzen
Welt einlädt und diesem Hobby
im Rahmen der „elbMUN“ im
Sächsischen Landtag fröhnt.
Deshalb war meine vergangene
Woche erfüllt von Sitzungster-
minen und begleitenden „Social
Events“, bei denen die Vertreter
der verschiedensten Länder ihre
diplomatischen Kontroversen
vergessen und auch Kuba und
die USA ohne Probleme mitei-
nander auskommen konnten.
Als eine der größten Herausfor-
derungen für MUN-Neulinge
stellten sich die „Rules of Proce-
dure“ heraus, an die sich die De-
legierten zu halten hatten. Von
sich selbst in der dritten Person
zu sprechen ist dabei nur eine
von vielen Regeln. Als Repräsen-
tantin einer Nicht-Regierungsor-
ganisation war mir das Recht,
am Ende über die Resolution der
vorgegebenen Themen abzu-
stimmen, leider verwehrt. Einen
realistischen Einblick in die Ar-
beit der Vereinten Nationen und
viele neue Bekanntschaften und
Eindrücke konnte ich aber den-
noch mitnehmen. | Eva Gößwein
Wir diskutieren mit, fühlen mit oder tes-
ten, was Ihr schon immer wissen wolltet.
Was sollen wir für Euch wagen? Schreibt
eine Mail an leserpost@ad-rem.de!
MITDISKUTIERT.
Mitdiskutierende Autorin. Foto: AMG
eute: Braten! Das Wich-
tigste ist, dass die Pfanne
genug Temperatur hat. Gibt
es nicht genug Hitze,
schließen sich die Poren
des Fleisches nicht recht-
zeitig. Das bittere Resul-
tat ist dann eine
sogenannte
Schuhsohle, weil
das Fleisch zu viel
Eigensaft verloren
hat. Ist das relevantes
















Freitag (3.5.) gibt es in
der Mensa Reichenbach-
straße gelbe Linsen mit
Kokos-Curry und Bananen-So-
ja-Shake und am Dienstag (7.5.)
in der Alten Mensa Graupenri-
sotto mit Gemüse und kleinen
frittierten Teigtaschen, dazu Sa-
lat. | Steven Fischer
Zeichnung: Norbert Scholz
Mensatipp der Woche
ahrer oder Mitfahrer: Die Ein-
führung von Gebühren auf
mitfahrgelegenheit.de betrifft alle,
sei es aufgrund der erhöhten Kos-
ten, des Registrierungszwangs
oder des umständlichen Bu-
chungssystems. „ad rem“ war für
Euch auf dem Campus der TU
Dresden unterwegs, um von Stu-
denten zu erfahren, welche Aus-
wirkungen die Kostenpflicht auf
ihr Mitfahrverhalten hat.
Andy Günther, 23, 6. Semester,
Bachelor Mechatronik:
Wenn ich jemanden mitnehmen
möchte, würde es mich daran hin-
dern, weil es einfach durch die
Gebühren umständlicher wird
und mehr Aufwand ist. Wenn es
andere kostenfreie Alternativen
gibt, würde ich eher diese nutzen.
F
Marcel Wuttke, 23, 2. Semester,
Master Geoinformationstechno-
logien:
Ich fahre zwar nur mit dem Zug,
aber ich würde mir persönlich
dann ein anderes Onlineportal
suchen, so dass mitfahrgelegen-
heit.de merkt, dass es so einfach
nicht geht und die Leute dadurch
nur woanders hingehen, da es ja
schließlich bloß eine Vermitt-
lungsplattform ist.
Sabrina Thielgen, 22, 4. Semester,
Bachelor Medienpraxis:
Na ja, ich schaue trotzdem noch
auf mitfahrgelegenheit.de, weil es
immer noch billiger ist, als mit
dem Zug zu fahren. Aber ich finde
es nicht okay, weil sie sich ja vor-
her auch ohne Gebühren finanzie-
ren konnten. Ich gucke manchmal
noch auf mitfahrzentrale.de, aber
da finde ich nicht immer das, was
ich suche.
Franziska Wordell, 22, 6. Semester,
Bachelor Lehramt Allgemeinbilden-
de Schulen (Russisch und
Evangelische Religion):
Ich habe meinen Account
gerade gelöscht, weil ich es
bescheuert finde, dass ich
Gebühren zahlen muss,
wenn ich eine Mitfahr-
gelegenheit reinstelle. Des-
halb bin ich jetzt umge-
stiegen auf bessermit-
fahren.de, denn da ist es
wie bei mitfahrgelegen-
heit.de, nur ohne diese
ganzen Kosten.
| Umfrage: Julius Meyer
Fotos: Amac Garbe
Umgestiegen?
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Umfrage
Anzeige
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m 27. März gab es ein bö-
ses Erwachen für die
über vier Millionen Nut-
zer der Onlineplattform mitfahr-
gelegenheit.de. Die beliebte In-
ternetseite zum Suchen und An-
bieten von Mitfahrplätzen er-
hebt seit diesem Tag eine Ge-
bühr von elf Prozent der Einnah-
men von jedem Fahrer.
Innerhalb kürzester Zeit mach-
ten sich die Folgen bemerkbar:
Abgesehen vom ungebändigten
Shitstorm auf der Facebookseite
des Unternehmens werden die
kostenlosen Alternativen popu-
lärer. Doch können diese wirk-
lich mit dem Angebot der bisher
bestbesuchten Community mit-
halten? Hier eine kleine
„adrem“-Auswahl samt unver-
bindlicher Bewertung. Ob sich
ein neuer Marktführer entwi-
ckeln wird, ist noch nicht ent-
schieden.
BesserMitfahren.de
Ein neuerer Konkurrent: Die
Berliner Webseite ist erst seit
A
Anfang April online und feierte
bereits vor einigen Tagen die
Überschreitung der „eine Milli-
on Klicks“-Marke. Es gibt zwar
keine zusätzliche App, der Auf-
ruf der Seite soll aber von allen
Smartphones problemlos funk-
tionieren. Auch bei Facebook
hat die Internetgemeinschaft be-
reits weit über 8000 Anhänger.
Die Betreiber beziehen eine klare
Stellung zur Gebührenpflichtig-
keit von Mitfahrportalen: „Ge-
bühren zahlen für das Anbieten
und Finden von Mitfahrgelegen-
heiten wird es bei uns nicht ge-
ben. BesserMitfahren.de soll für
FahrerInnen und MitfahrerIn-
nen für alle Zeit kostenlos sein!“
Drive2day.de
Die Internetseite spart mit De-
tails zu Klicks und Nutzern. Der
Grund lässt sich anhand der Fa-
cebook-Likes erahnen: Obwohl
auf Drive2day.de die Anzeige auf
knapp 3000 „Gefällt mir“-Anga-
ben steht, zeigt die Facebooksei-
te nur gut 250 Anhänger an. Also
trotz des übersichtlichen Auf-
baus und der nach eigenen An-
gaben enorm gestiegenen Nut-
zerzahl eine undurchsichtige
und wohl noch nicht sehr be-
kannte Plattform.
Flinc.org
Bereits seit einigen Jahren am
Netz, bietet die Onlineplattform
einen besonderen Service: Die
adressgenaue Vermittlung und
damit die Möglichkeit, auch
innerhalb einer Stadt eine Mit-
fahrgelegenheit zu finden, ist
sehr ausgeprägt. Laut der Web-
seite sind in Dresden und Um-
gebung circa 1000 Flinc-Nutzer
vertreten, die Facebookseite
weist jedoch insgesamt nur 5300
Anhänger auf. Eine weitere Be-





Natürlich lässt auch die erfolg-
reiche Konkurrenz aus dem
Ausland nicht lange auf sich
warten: Seit dem 8. April gibt es
blablacar.de, die in Frankreich
sehr bekannte Mitfahrervermitt-
lung, auch in Deutschland. Sie
unterscheidet sich von den an-
deren Modellen vor allem durch
die Möglichkeit anzugeben, wie
gerne und viel man redet – ob
man also ein „bla“ (schweigsa-
mer Mensch), ein „blabla“ (je-
mand, der sich gern auch mal
über interessante Themen aus-
tauscht) oder ein „blablabla“
(Fahrer beziehungsweise Mitfah-
rer, die es nicht lassen können,
über Gott und die Welt zu
reden) ist. Auf Facebook trumpft
die Plattform mit über 15000
Likes auf, während sie sich auf
der Internetseite über die ge-
nauen Zahlen der vermittelten
Fahrten und Nutzer aus-
schweigt. | Eva Gößwein
Viele Studenten nutzen
Mitfahrgelegenheiten, um in
die Heimatstadt zu gelangen
oder Freunde zu besuchen.





Es gibt viele Möglichkeiten, eine Mitfahrgelegenheit zu finden. Foto: Amac Garbe
Kostenlos. Privat. Regional.






Nachholbedarf zu bestehen. Seit
dem sprichwörtlich gewordenen
Fall Guttenberg sind Plagiatsfälle,
Täuschungen und aberkannte
Doktorgrade beliebte Schlagzei-
len, die gerne auch mit reichlich
Schadenfreude angereichert die
Titelblätter der Nation schmü-
cken.
Dabei ist der Begriff des Plagiats
so beliebt wie ungenau. Im allge-
meinen Sprachgebrauch zählt
nämlich beinahe jede Form von
unsauberem wissenschaftlichen
Arbeiten als Plagiat: vom unge-
nauen Zitat bis hin zur Urheber-
rechtsverletzung. „Der Begriff des
Plagiats ist kein juristischer Be-
A
griff, sondern wird häufig als
Oberbegriff für die Übernahme
fremder geistiger Leistungen oh-
ne eine entsprechende Kennzeich-
nung verwendet“, sagt Dr. Anne
Lauber-Rönsberg. Die promovier-
te Juristin ist wissenschaftliche
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für
Bürgerliches Recht, Gewerblichen
Rechtsschutz und Urheberrecht
der TU Dresden. Bei sogenannten
Plagiatsfällen sei prinzipiell zwi-
schen Verletzungen des Urheber-





Texten wird nur die Form, also
besonders prägnante oder un-
gewöhnliche Formulierungen,
urheberrechtlich geschützt. Der
Inhalt an sich steht zur freien
Verfügung. Das fördert den
wissenschaftlichen Austausch,
heißt aber gleichzeitig, dass auch
die brillanteste Theorie theore-
tisch zur freien Verfügung
steht. Zitiert werden dürfen
allerdings auch urheberrecht-
lich geschützte Inhalte, sofern
sie als Zitate gekennzeichnet
sind.
Anders sieht es aus, wenn die
Inhalte prüfungsrechtlich re-
levant sind, also im Rahmen
einer Abschluss- oder bei-
spielsweise Doktorarbeit
(oder jeder ganz normalen
Hausarbeit). Denn im Rah-
men einer Prüfung werden ei-
genständige Leistungen be-
wertet – nicht besonders gu-
tes Abschreiben. „Wenn
fremde Leistungen ohne ent-
sprechende Angaben über-
nommen und als eigenständi-
ge Leistungen ausgegeben
werden, so liegt eine Täu-
schung vor, die zur Ungültig-
keit der Prüfung bis hin zum
Entzug des Doktortitels füh-
ren kann“, erklärt Lauber-
Rönsberg. Eine Quellenanga-
be ist dann auch bei unge-
schützten Inhalten notwendig,
um einen Täuschungsversuch
auszuschließen. Das greift übri-




lohnt sich deswegen in jedem Fall
ein System zur Literaturauswer-
tung. „Wenn Inhalte aus fremden
Texten exzerpiert oder herausko-
piert werden, sollte man sofort
vermerken, woher die entspre-
chende Passage stammt, um spä-
ter nicht den Überblick zu verlie-
ren.“ Was sich spätestens lohnt,
wenn man es zum Ministerposten
gebracht hat. | Tamina Zaeske
Jeder Student sollte
schon im Grundstudium den
gewissenhaften Umgang mit
Zitaten lernen – eigentlich.
Zitier ich oder zitier ich nicht?
Ehrlich währt am längsten – auch wenn es nicht immer leicht ist. Karikatur: Norbert Scholz
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● Auf fast allen Institutsseiten
der TU Dresden findet sich eine
Anleitung zum Erstellen von
Hausarbeiten. Prinzipiell ist es
egal, wie Ihr Eure Literaturan-
gaben macht, sie müssen nur
vollständig und vor allem ein-
heitlich sein.
● Beim direkten Zitat über-
nehmt Ihr eine Textstelle wort-
wörtlich, was durch Anführungs-
zeichen gekennzeichnet wird. Im
besten Falle dient das direkte Zi-
tat dazu, einen Sachverhalt in be-
sonders prägnanter Form darzu-
stellen. Der Umfang sollte dabei
nicht größer sein als unbedingt
erforderlich.
● Beim indirekten Zitat wird der
Inhalt einer anderen Arbeit para-
phrasiert, was man durch ein
„vgl.“ kennzeichnet. Das ist wich-
tig, selbst wenn der Inhalt der Ar-
beit nicht urheberrechtlich ge-
schützt ist, damit klar wird, dass
er nicht von Euch stammt.
● Unverzichtbar, vor allem bei
größeren Arbeiten, ist eine gute
Literaturorganisation. Neben
dem Anfertigen von Exzerpten
sollten auch alle Quellen früh-
zeitig notiert werden. Wem die
Word-Tabelle oder Vergleich-
bares dafür nicht schick genug






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































● Heiß, heißer, dieser Früh-
ling. Wer da nach ein wenig
Abkühlung sucht, dem kön-
nen wir mit einer von fünf
Freikarten für den Leipziger
Erlebnispark Belantis unter




park bietet viele Möglich-
keiten für einen schönen
Frühlingstag.
● Wem es draußen zu heiß
ist oder wer sowieso lieber
drin bleibt und sich eine
Runde Sofakino gönnt, der
kann es sich diese Woche
mit einer von zwei DVDs
der Komödie „VAMPS – DA-
TING MIT BISS“ auf der hei-
mischen Couch gemütlich
machen. Weibliche Starbe-
setzung und eine turbulen-
te Geschichte sorgen mit Si-
cherheit für einen fröhli-
chen Filmabend.
● Die schwedische Musike-
rin Anna Roxenholt spielt
am Dienstag (7.5., 20 Uhr)
mit ihrer Band NEW FOUND
LAND in Dresden auf. Im
Dienstagskonzert des Socie-
taetstheaters wird Roxen-
holt von ihrer dreiköpfigen
Band unterstützt und zau-
bert tiefgehende, span-
nungsvolle Musik.
● Wer sich noch mehr für
die gefühlvollen, nahezu
magischen Klänge Skandi-
naviens begeistert, für den
haben wir ein Freikarten-
paar für das Konzert von
EINAR STRAY am Mittwoch
(8.5., 20 Uhr), ebenfalls im
Societaetstheater. Berüh-
rende Musik mit Chören,
Bläsern und Streicheren-
semble erwartet die Besu-
cher des norwegischen Sän-
gers, der Zuhörer für einige
Minuten aus der realen
Welt zu reißen vermag.
● Um zu gewinnen, müsst
Ihr wissen: Wie nennt sich
der berühmte Vampir der
Sesamstraße? Die Antwort
schickt Ihr bis Freitag (3.5.,






ten sich Ulrike Walter, Hen-
rike Anders, Anja Braune,
Jeanette Jakob und Tobias
Bauer freuen. Den „Diener
zweier Herren“ sehen André
Kunert und Nadine Kretz-
schmar und „Der gute
Mensch von Sezuan“ besu-
chen Robert Braunschweig
und Lena Pape. | TG
ABSAHNEN.
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ie große Schlossanlage ist
schon von weitem zu se-
hen. In der sanft hügeli-
gen Landschaft um Wermsdorf,
entlang der weitläufigen Seen
lässt sich noch heute erahnen,
was die Gefolgschaft des sächsi-
schen Hofes im 18. Jahrhundert
gefühlt hat, wenn sie nach der
Reise aus der Residenzstadt Dres-
den endlich die letzten Wegbie-
gungen erreichte. Die königliche
Jagdresidenz Hubertusburg wur-
de 1752 fertiggestellt und diente
August III. für ausgedehnte Fest-
und Jagdvergnügungen.
Leider waren dem imposanten
Gebäude nur wenige Jahre Prunk
und Pracht vergönnt. Bereits im
Jahr 1761 wurde das Schloss bis
auf den letzten Nagel von den
Preußen geplündert. 1763 wurde
es dann noch einmal zum histori-
schen Schauplatz im Rahmen der
Hubertusburger Friedensver-
handlungen, die den Siebenjähri-
gen Krieg beendeten. Soviel zur
Geschichte.
Mal Lazarett, mal Psychiatrie,
mal Leerstand
Danach diente das Schloss als La-
zarett, Heilanstalt und während
der DDR-Zeit als Psychiatrie-,
Verwaltungs- und Wohnstätte.
Seit 1991 stand die Hubertusburg
dann leer. Seit Ende April ist nun
D
temporär wieder Leben eingezo-
gen in einen Teil der prachtvollen
Anlage. Unter dem Titel „Die kö-
nigliche Jagdresidenz Hubertus-
burg und der Frieden von 1763“
präsentieren die Staatlichen
Kunstsammlungen Dresden
(SKD) bis zum 5. Oktober über
200 eigene und ausgeliehene Ob-
jekte in der ehemaligen Beletage.
In sechs Räumen wird das höfi-
sche Leben, die heute höchst frag-
würdige, sogenannte Parforcejagd
und die Historie des Ortes veran-
schaulicht. Dabei lässt sich die
einstige Pracht des Schlosses nur
noch erahnen. Eine vollständige
Restaurierung war weder möglich
noch angedacht, die Zeichen der
Zeit und die Versehrtheit des
Schlosses durch die Fremdnut-
zung sollten sichtbar bleiben.
Dank Semesterticket und
kleinem Eintritt fast kostenlos
Projektleiter Dirk Syndram, Di-
rektor des Grünen Gewölbes der
SKD, bezeichnet es als ein „Aben-
teuer- und Entdeckerschloss“, bei
dem viele Animationen einen
Blick hinter die Kulissen und in
die Geschichte ermöglichen. „Mit
der Ausstellung erfüllt sich für
viele in Sachsen ein Traum“, ist er
sich sicher.
Diesen „Traum“ können sich
Studenten für ermäßigte vier
Euro Eintritt ermöglichen und er-
halten dann zusätzlich ein Be-
gleitheft mit ausführlichen Aus-
stellungsinfos. Dank des sachsen-
weiten Semestertickets ist das
Schloss Hubertusburg kostenfrei
zu erreichen: vom Dresdner
Hauptbahnhof (täglich außer
sonntags) mit dem Zug nach
Oschatz und dann weiter per Bus
bis nach Wermsdorf/Hubertus-
burg. | Susanne Magister
Der umfangreiche Katalog zur Ausstellung
kostet 14,90 Euro. Netzinfos zu Anreise-
möglichkeiten/Verbindungsauskunft, zum





erstmals mit einer Sonder-
ausstellung nach Wermsdorf
und ist dank Semesterticket
kostenlos zu erreichen.
Aus dem Dornröschenschlaf erwacht: Die königliche Jagdresidenz Hubertusburg in Wermsdorf öffnet anlässlich des 250. Jahrestages des Hubertusburger Frie-
dens ihre Pforten und präsentiert in einer Sonderschau die Jagd-, Fest- und Kriegskultur des 18. Jahrhunderts. Der angeschossene Torso eines Apolls (rechts)
zeugt von der Zerstörungswut der preußischen Truppen im Siebenjährigen Krieg. Fotos: Susanne Magister
Jagd und Lust in Sachsens Hinterland
ehr als 23 Jahre ist es
schon her, dass „ad rem“
aus der Taufe gehoben wurde.
Am 15. Mai feiern wir unsere
600. Ausgabe. Und zu diesem
Anlass wollen wir wissen: Wo
lest Ihr Eure Hochschulzeitung
am liebsten, bis wohin habt Ihr
sie schon getragen? Und was
passiert nach dem Lesen mit Eu-
rer „ad rem“?
Wir suchen Euer schönstes, wit-
zigstes, originellstes oder skur-
rilstes Foto mit „ad rem“. Zu ge-
winnen gibt es eine Digitalkame-
ra im Wert von etwa 100 Euro,
zur Verfügung gestellt von QF-
M
Foto Maerz, und vier IKEA-Gut-
scheine im Wert von je 25 Euro.
Außerdem werden die schönsten
Bilder in „ad rem“ veröffent-
licht. Eure Fotos sendet Ihr bis
31. Mai an leserpost@ad-rem.de,
der Rechtsweg ist dabei ausge-
schlossen. | NaF
„ad rem“ wird 600 Ausgaben
alt und feiert es mit einem
Fotowettbewerb.
Runder Geburtstag
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eit 25 Jahren spielen sie als
das FUGUE STRING
QUARTET erfolgreich zu-
sammen – erster Violinist Daniel
(Mark Ivanir), zweiter Violinist
Robert (Philip Seymour Hoff-
man), Violaspielerin und Ro-
berts Ehefrau Jules (Catherine
Keener) und Cellist Peter (Chris-
topher Walken). Sie planen gera-
de ihr Jubiläum. Doch dann er-
hält Peter eine niederschmette-
rende Diagnose: Parkinson.
Cello zu spielen rückt für ihn in
weite Ferne. Und so beschließt
S
er, das Quartett zu verlassen. So
irritiert und schockiert seine
Freunde auch sind, ergreift Ro-
bert als erster die Chance, die
sich ihm bietet. Eine Chance,
endlich mal die erste Geige zu
spielen und aus seiner im En-
semble vermeintlich untergeord-
neten Rolle auszubrechen. Doch
das wirft noch mehr Konflikte
auf – und längst verdrängte Ge-
fühle treten an die Oberfläche.
„Die Saiten des Lebens“ ist ein
gelungener Film über die Liebe
zur Musik. Eine Liebe, die alles
und jeden einnimmt und ver-
schlingt, bis nichts anderes üb-
rig bleibt. Daniel muss erken-
nen, dass es keine Leidenschaft
in seinem Leben gibt. Peter ist
am Ende seiner Kräfte. Robert
wird klar, dass er nicht nur im
Quartett die zweite Geige spielt.
Er will um jeden Preis von die-
sem sprichwörtlichen Abstell-
gleis herunter. Seine Frau klam-
mert sich an die verzweifelte
Hoffnung, dass Peter wieder
spielen wird. Denn nur so kann
sie vortäuschen, in einer heilen
Welt zu leben.
Es ist ein sensibles Drama, das
Regisseur Yaron Zilbermann ge-
schaffen hat. Nicht nur die Mu-
sik, auch das Spiel des Ensem-
bles bewegt zutiefst – wobei Phi-
lip Seymour Hoffman einmal
mehr beweist, dass er seine Kol-
legen locker an die Wand
spielt. | Janine Kallenbach
Das sensible Drama „Die
Saiten des Lebens“ bewegt
nicht nur Klassikliebhaber.
Gebrochene Saiten
Noch herrscht Harmonie im Streicherquartett. Foto: Senator
wei Männer Anfang Vierzig
mit selbstgemachtem Tat-
too auf der Stirn – das klingt
nach später, peinlicher Rebelli-
on. Soll aber Gesellschaftskritik
sein.
Benoît (Benoît Poelvoorde), ge-
nannt „Not“, und sein Bruder Je-
an-Pierre (Albert Dupontel)
könnten unterschiedlicher nicht
sein. Der eine ist ein abgehalfter-
ter Punk ohne Job, dafür mit
Hund, der andere ein Spießer,
Vater und Ehemann, der Matrat-
zen verkauft. Als er seinen Job
verliert, gerät Jean-Pierres Leben
– nach dem gesellschaftlich etab-
lierten Maßstab – aus den Fu-
gen. Doch sein Bruder steht ihm
Z
zur Seite. Zunächst ritzt er ihm
„Dead“ in die Stirn und zeigt
dem Neuling, wie man schnorrt.
Und wie man entspannt durch’s
Leben läuft – gern auch mal über
Zäune hinweg, durch Gärten
und Häuser anderer Menschen.
Das bald berüchtigte Punkduo
„Not Dead“ treibt sich meist in
der unwirklichen Welt einer rie-
sigen Einkaufslandschaft herum.
In diesem Konsummekka versu-
chen die Brüder, ihre Mitmen-














Delépine und Gustave de Ker-
vern („Aaltra“, „Mammuth“) be-
sticht durch pure Anarchie und
Absurdität. Die beiden Brüder
Not und Dead sind Sinnbild für
abhandengekommene Träume
und Vorstellungen einer besse-
ren Welt, die wohl in jedem
schlummern. Doch fruchten
kann all die Kritik, das Appellie-
ren an den Willen nach Verän-
derung trotz (oder gerade we-
gen) der Skurrilitäten des Films
nicht. | Anne-K. Schöler-Rensch
Punks sind immer noch
nicht tot: In „Der Tag wird
kommen“ von Benoît Delé-
pine und Gustave de Kervern
herrscht pure Anarchie.
Hoffen auf eine bessere Gesellschaft
Zwei Brüder gegen den Rest der Welt. Foto: Alamode Film
ebemann und Egomane
Tony Stark (Robert
Downey jr.) alias Iron Man
steckt nach dem Superhelden-
Ausflug in „The Avengers“ in
der Krise. Wie kann er als
kleiner Mechaniker neben
Göttern und übernatürlichen
Kräften bestehen? Als der
Mandarin (einmal mehr groß-
artig: Ben Kingsley) beginnt,
ganze Städte zu terrorisieren,
interessiert das Stark nur we-
nig. Zurückgezogen und von
Albträumen geplagt lebt er in
seiner Villa, einzig von dem
Gedanken beseelt, seine
Freundin Pepper (Gwyneth
Paltrow) zu schützen. Doch
als ein guter Freund Opfer ei-
nes Anschlag des Mandarins
wird, muss sich Stark zusam-
menreißen und gegen diese
Bedrohung kämpfen.
Im Vergleich zum sehr lah-
men und völlig überladenen
zweiten Teil hat Shane Black
„Iron Man 3“ gewaltig ent-
schlackt. Er kann nun an den
großartigen ersten Teil an-
knüpfen, indem er sich mehr
auf die Figur Tony Stark kon-
zentriert und der Frage auf
den Grund geht, ob der Mann
den Anzug oder der Anzug
den Mann ausmache. Robert
Downey jr. brilliert erneut als
selbstgefälliger Millionär –
mit gewohnt ironischem und
bissigem Humor. Überhaupt
sitzen die Lacher an der rich-
tigen Stelle, die Actionanteile
sind wohldosiert, dafür aber
handfest – beinahe wie in den
guten alten 1980er-Jahren.
Aber keine Angst: Iron Man
lässt es richtig krachen und
macht von der ersten bis zur
letzten Minute Spaß. Und
zwar nicht nur wegen einer
überzeugenden Geschichte,
sondern auch durch zahlrei-
che unerwartete Wen-




Nach dem lahmen zwei-
ten Teil der „Iron Man“-
Reihe haucht Regisseur
Shane Black dem dritten
nun neue Frische ein.
Iron Man in Aktion. Foto: Concorde
irela ist der Verzweiflung
nahe. Sie will in Indien
doch nur von A nach B kommen.
Obwohl sie seit 17 Jahren den Füh-
rerschein hat, muss sie wieder
Fahrstunden nehmen. Dem Ame-
rikaner Jake geht es in Tokio
nicht besser. Auch er muss trotz
vorhandenen Führerscheins noch
mal von ganz vorne anfangen –
und ist am Durchdrehen. Die
Südkoreanerin Hye-Won hat sich
in München Urbayer Christian
Krieger als Fahrlehrer ausgesucht
und glaubt, dass alles schon klap-
pen wird, wenn sie ihm nur gut
genug zuhört. Alle drei schwitzen
und fluchen ohne Unterlass.
Aber nichts ist so, wie es scheint:
In Japan ist die Fahrprüfung eine
große Show aus scheinbarer Ge-
lassenheit und innerer Frustrati-
on. Jake muss stundenlang auf
dem Übungsplatz im Kreis fah-
ren. Mirela versteht ihren Fahr-
schullehrer nicht und ist kurz da-
vor, ihm an die Gurgel zu gehen.
Und Hye-Won schlottert letztlich
vor Angst hinter dem Steuer.
Andrea Thiele und Lia Jaspers
sind stets nah dran an ihren
Hauptakteuren und führen den
Zuschauer geschickt durch zum
Teil aberwitzige Situationen. „You
Drive Me Crazy“ ist eine Doku-
mentation über kulturelle Unter-
schiede und verschiedene Menta-
litäten, die in jeder Sekunde hin-
ter einem der drei Steuer spürbar
sind. Thiele und Jaspers ist eine
lebendige Doku gelungen, die ihre
Protagonisten immer wieder in
Alltagssituationen zeigt. Man lei-
det mit allen Dreien und hofft,
dass trotz aller Verzweifelung
noch ein Licht am Ende des Tun-
nels auftaucht – auch wenn der
Zuschauer nicht umhin kommt,
hier und da mehr als nur zu




„You Drive Me Crazy“ ist eine
amüsante Dokumentation
über drei Fahrschüler in drei
verschiedenen Ländern.
Jake horcht mit seinem Fahrschulleh-
rer nach einem Zug. Foto: Real Fiction
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1000 | Semperoper Prinz Bussel
1600 | Kleines Haus Radioortung - 10 Akten-
kilometer Dresden
1900 | Gedenkstätte Münchner Platz Dresden
Zwischen Entnazifizierung und Dikta-
turdurchsetzung - Der Görlitzer Kriegs-
verbrecherprozess 1948
1900 | Semperoper Don Giovanni
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster -
Voraufführung
1930 | Buchhandlung Ungelenk Braune Kar-
rieren
1930 | Comödie Meine Braut, sein Vater und
ich
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Hochschule für Musik Podium Dirigie-
ren
1930 | Kleines Haus KapiTal der Puppen
1930 | Schauspielhaus Leben des Galilei
1930 | Theater Junge Generation Cherryman
jagt Mr. White
1930 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Traum-
pfade - Ein Australischer Abend
1930 | Schloss Wackerbarth Radebeul Sach-
senprobe
2000 | Alter Schlachthof Bosse
2000 | Altes Wettbüro Platten Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Frauenkirche Dresdner Philharmonie
zu Gast
2000 | Gare de la lune LiveTanzBar mit dem
New Town Swing Orchestra
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Sadeh 21
2000 | Katys Garage Ruhestörung - der neue
Donnerstag
2000 | Kleines Haus Studiovorspiel 6
2000 | Projekttheater Epoche.Tot - Urauf-
führung
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi
2000 | Scheune LivelyriX Poetry Slam
2000 | Societaetstheater Geschlossene Ge-
sellschaft
2000 | Theaterhaus Rudi Monsieur Dupont
schließt ab
2000 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder
Wir wollen sein wie Gott
2100 | Am Obstgarten Lollipop - Cocktail-
nacht
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cock-
tailnight
2100 | Blue Note Open Mic - Sing What You
Like
2100 | Groove Station Marc Brandenburg
Combo
2100 | Jazzclub Tonne 5. Piano Night
2100 | Kiezklub Campusparty-Bandkontest
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller)
Discofox, Schlager und Latino
2100 | Ostpol Noise-O-Lution
2200 | Der Lude Glamour Night
FR 3.05.
1000 | Semperoper Prinz Bussel
1600 | Kleines Haus Radioortung - 10 Akten-
kilometer Dresden
1800 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Gardencity 3.0
1900 | Galerie Kunst & Eros HerzZeit
1900 | JohannStadtHalle Dixiefrühling
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Semperoper Schwanensee
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Meine Braut, sein Vater und
ich
1930 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste „Ich wollte doch nur…!“
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Hochschule für Musik Stipendiaten-
konzert der Ad Infinitum Foundation
1930 | Kleines Haus Fast ganz nach (euer
Krieg ist unser Krieg)
1930 | Mont Blanc Tanz-Party mit DJ
1930 | Schauspielhaus Die Räuber
1930 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Karl
May total: Der Schatz im Silbersee und
andere Fundstücke
1930 | Schloss Wackerbarth Radebeul Spiel
der Aromen
2000 | Alter Schlachthof Eläkeläiset
2000 | August das Starke Theater Dresden
Die Zauberflöte
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds
Patienten feiern
2000 | Club Passage Frank Goldammer
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Lao
Xao Trio (Vietnam)
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Zerstrittene Noten
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am
Landhaus Drei Schildkröten im Boone-
kamp
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hoftheater Weißig Die Strategie der
Schmetterlinge
2000 | Kleines Haus Legal, illegal, scheißegal
2000 | Parkhotel Polkaholix
2000 | Projekttheater Epoche.Tot
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ball-
room
2000 | Societaetstheater Geschlossene Ge-
sellschaft
2000 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder
Wir wollen sein wie Gott
2000 | Wanne Dr. Watsons krimineller Sa-
lon: Hercule Poirot und der Entführer
2000 | Wechselbad Dietrich & Leander
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der
letzte Schleier” und andere erotische
und sinnliche Geschichten
2000 | Seventies Radebeul Verlorene Zeit -
Genossen!
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der
Sinne Märchen für 1001 Nacht
2030 | Scheune Stomper 98
2100 | Am Obstgarten Fox- und Schlager-
nacht mit DJ
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa & Latin
Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Hardy Lachner
2100 | Chemiefabrik Radio Dead Ones (Ber-
lin) + Frontkick (Berlin) + Baretta Love
(Berlin) + Deep Shining High (DD)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Mehr Kopfkino, Partvision
2100 | Hotel Bülow-Palais Bülow´s Music
Night
2100 | Jazzclub Tonne Eastern Boundary
Quartet (USA/HU)
2100 | Kellerklub GAG 18 Combichrist vs.
Hocico
2100 | Kiezklub Rapfilm Concerts
2100 | Puschkin Club Baikaltrain-Disco
2100 | Tir Na Nog Petra Börnerova Duo (CZ/
SK)
2200 | Altes Wettbüro Down Low
2200 | Der Lude Elektronischer Puppentanz
mit Gundam & Asic
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Groove Station Said`s Funk`o`Rama
2200 | Katys Garage Rock & Pop Friday mit
Advocate + Support: Atlas Ahead
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Ostpol Why Not + Kairo
2200 | Stolperdiele Friday Night Beatz mit
DJ Crocks
2230 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Körperbilder
SA 4.05.
1200 | Kleines Haus Radioortung - 10 Akten-
kilometer Dresden
1200 | Schloss Wackerbarth Radebeul Deut-
scher Sekttag
1700 | Kleines Haus Radioortung - 10 Akten-
kilometer Dresden
1700 | Zwinger Galakonzert
1730 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1800 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Slap/Stick
1830 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Karl
May total: Der Schatz im Silbersee und
andere Fundstücke
1900 | Italienisches Dörfchen Kaviar, Sex &
Russisch Brot
1900 | Semperoper Manon Lescaut
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster -
Premiere
1930 | Comödie Meine Braut, sein Vater und
ich
1930 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Wankuku
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1930 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Staatsoperette Eine Nacht in Venedig
1945 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Humor
im Orient
2000 | AZ Conni Kara Günlük - Die gehei-
men Tagebücher des Sesperado
2000 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei
Stationen
2000 | Club Passage The Aberlours
2000 | Dixiebahnhof Congo Square
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Blue Honky Tonk
2000 | Frauenkirche Ihr Schall gehet aus
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf
2000 | Hoftheater Weißig Nächstes Jahr -
gleiche Zeit
2000 | Katys Garage Neustadt Disko Spzial
2000 | Kleines Haus Meine Akte und ich
2000 | Messe Dresden Roger Whittaker
2000 | Projekttheater Epoche.Tot
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss
Victor van Ortens Bizarres Kabinett
2000 | Societaetstheater Classic Meets Cuba
II, Geschlossene Gesellschaft
2000 | St. Pauli Ruine Der gute Mensch von
Sezuan
2000 | Theaterhaus Rudi Lulu
2000 | Theaterkahn Du kannst nicht mein
Ernst sein!
2000 | Wechselbad Nein, ich bereue nichts -
Edith Piaf, Wer kocht, schießt nicht!
2000 | Weinkeller "anno 1845" Radebeul Blue
Wonder Jazzband
2030 | August das Starke Theater Dresden
Die Zauberflöte
2030 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Wo es eben passt, Kapitel II
2030 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
2030 | Strasse E/Reithalle Danko Jones
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Eye Emma
Jedi (NO/UK) + Ofrin (IL)
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Party-
night
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note The Country
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Partvision
2100 | Jazzclub Tonne Roy Nathanson´s Sot-
to Voce (USA)
2100 | Saloppe Party mit DJ Mark Machulle
2100 | Tir Na Nog Stephan Brandon (AUS)
2100 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Radebeul Pink Floyd "The Wall" - Full-
dome-Show
2130 | Chemiefabrik 44Leningrad (Potsdam)
+ Panos (Chemnitz) + Osteuropäische
Diskothek
2130 | Groove Station Fat Kat Disko
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Perform Perspective II Nahthafte
Verzweigung
2200 | Altes Wettbüro The New Hypes And
Favourites Of Indie.Britpop.Elect-
ro.Rock
2200 | Arteum im Waldschlösschen Juicy
2200 | Club Mensa May "Beat" Bowle
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz mit
DJ Crocks
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Ostpol Culture Club DJs
2200 | Stolperdiele 1, 2, Tip Schlager & Fox
mit DJ Thomy
2200 | Strasse E/Bunker Dancer in the Dark
2200 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Herzau-
ge und Liebesfleck
2230 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Maria XXX
2300 | Hellmuts Blue Rockin (D)
2300 | Scheune Roosevelt
2300 | Sektor Evolution Kollektiv.Schaden
2300 | Triebwerk 11 Jahre Triebwerk - The
Final Countdown
SO 5.05.
930 | Johanneskapelle Radebeul Himmels-
schlüssel
1000 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz
Kirchenmusik
1100 | Sächsische Landesärztekammer Junge
Matinee
1100 | Semperoper Kapelle für Kids
1200 | Kleines Haus Radioortung - 10 Akten-
kilometer Dresden
1400 | Semperoper Schwanensee
1400 bis 1700 | Schloss Wackerbarth Rade-
beul Von Jazz über Swing bis Klassik
1500 | Frauenkirche Geistliche Sonntagsmu-
sik
1500 | Staatsoperette Das Spitzentuch der
Königin
1600 | Hoftheater Weißig Der Wunschbrief-
kasten
1700 | Kirche Loschwitz Orgelkonzert
1700 | Kleines Haus Radioortung - 10 Akten-
kilometer Dresden
1700 | Semperoper Prinz Bussel
1700 | Zwinger Galakonzert
1700 | Friedenskirche Radebeul Radebeuler
Orgelsommer
1800 | Comödie Meine Braut, sein Vater und
ich
1800 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1900 | Schauspielhaus Der Drache
1900 | Schloss Albrechtsberg Konzert der
Dresdner Philharmonie
1900 | Semperoper Schwanensee
1900 | Theaterhaus Rudi Lulu
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Frau
Luna
2000 | Alter Schlachthof Schmitzpiepe
2000 | Am Obstgarten Single-Tanz
2000 | Bonnies Ranch Radio Bonnie -
wünsch dir was!
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am
Landhaus Jubiläumsprogramm - 40 Jah-
re mit der Gruppe MTS
2000 | Gare de la lune Sonntagstanz
2000 | Kleines Haus Bratsch
2000 | Messe Dresden James Last:
2000 | Rosis Amüsierlokal The Round Up
Boys
2000 | Theaterkahn Du kannst nicht mein
Ernst sein!
2000 | Wanne sofia!
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das
Lied vom großen Rüpel
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Veronica
Falls (UK)
2100 | Blue Note Oliver Klemp Band (DD)
2100 | Jazzclub Tonne Gutbucket (USA)
2100 | Parkhotel A Night To Remember
2100 | Tir Na Nog Session
MO 6.05.
930 | Semperoper Kapelle für Kids
1100 | Semperoper Kapelle für Kids
1730 | Stadtbibliothek Radebeul Ost
Anna Seghers Rückkehr aus der
Emigration
1800 | Stadtbibliothek Radebeul Ost Vincent
van Gogh - Ein Leben im Spannungsfeld
zwischen Genie und Wahnsinn
1900 | Militärhistorisches Museum Kultur-
schock NVA - Briefe eines Wehrpflichti-
gen 1971-1973
1900 | Projekttheater 6 ohne 1
1900 | Semperoper Don Giovanni
1930 | Herkuleskeule Kröhnerts Krönung
1930 | St. Pauli Ruine Purcells Traum von
König Artus
2000 | Bonnies Ranch Krank! Feiern
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Katy´s Musik Klub
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studenten-
tag mit DJ Cyberpunk
2000 | Theaterhaus Rudi Lulu
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das
Lied vom großen Rüpel
2100 | Blue Note The Boogie Woogie Coun-
try Men
2100 | Chemiefabrik Al & The Black Cats
(USA) + Howling Eric
2100 | Ostpol Liederspielplatz
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2300 | Nubeatzz im Club Puschkin Studen-
tentag für alle
DI 7.05.
930 | Semperoper Kapelle für Kids
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1600 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche
Schütz übr Schütz
1900 | Club Mensa Let´s Mash It Up
1900 | Festsaal Marcolini-Palais Alte Musik
im Palais
1900 | Saloppe AfterWorkParty
1900 | Semperoper Schwanensee
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Herkuleskeule Dieter Hildebrandt
1930 | Hochschule für Musik Podium Violine
1930 | Kleines Haus Ein Sommernachts-
traum
1930 | St. Pauli Ruine Purcells Traum von
König Artus
1930 | Staatsoperette Der Carneval in Rom
1930 | Theater Junge Generation Ferne
Fremde Liebe
2000 | Altes Wettbüro Jazz, not Jazz
2000 | Bonnies Ranch Happy Bar Day
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Bergen
2000 | Katys Garage Couchgeklimmper
2000 | Kleines Haus Diesen Kuss der ganzen
Welt
2000 | Klub Neue Mensa Radiophon zur 14.
Dresdner Nachtwanderung
2000 | Projekttheater Sir John McBarleys
Storydestille
2000 | Rosis Amüsierlokal Jitterburg Tuesday
2000 | Societaetstheater New Found Land
(SWE)
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Rät-
sel der Königin von Saba
2030 | Stilbruch ImproTheater
2100 | Blue Note Sebastian Merk Band
2100 | Groove Station Disko5000 :
Surf´s up
2100 | Societaetstheater Tangobar
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht
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KULTTIPPS
Ein letztes Mal in dieser Spielzeit kämpfen die ungleichen Brüder
Karl und Franz Moor in Friedrich Schillers „Die Räuber“ um Aner-
kennung und Liebe. In Sebastian Baumgartens Inszenierung verzerrt
sich der Bruderzwist in fratzenhafte Kreaturen und diabolische Sze-
nerien (Foto: David Baltzer). Auf der Bühne entsteht eine Ideen- und
Bilderflut, aus der man noch Stunden nach der Vorstellung nicht he-
rausgefunden hat – ein Labyrinth für den Kopf, ein Fest für die Sin-
ne. Besonderes Schmankerl: Zum Blauen Freitag (3.5., 19.30 Uhr) im
Staatsschauspiel Dresden kosten alle Karten nur 10 beziehungsweise
ermäßigte 6,50 Euro. | Anne Gerber
Bereits zum vierten Mal kommen sammelnde Kinoliebhaber im
Dresdner UFA-Kristallpalast auf ihre Kosten, denn dort findet am
Samstag (4.5., 10 bis 16 Uhr) die Dresdner Filmbörse (Foto: UFA)
statt. Es wird fast alles rund um Filme und Kino feilgeboten – Schau-
spieler- und Autogrammpostkarten sowie Starfotos gibt es ebenso
wie Blu-ray-Discs, DVDs, Videokassetten, Filmbücher, Filmmagazi-
ne, Comics und Sammelbilder. Außerdem wird das UFA-Kino wie-
der sein Plakatdepot öffnen und Kinoposter, Pappaufsteller und an-
dere Raritäten für einen guten Zweck versteigern. Stargast wird die-
ses Jahr der Schauspieler Wolfgang Stumph sein. | Janine Kallenbach
Alle dreieinhalb Sekunden wird in Deutschland ein skandinavischer
Indiemusiker unter Vertrag genommen. So oder so ähnlich könnte
eine Statistik lauten, wenn man sich Projekte wie EINAR STRAY (Foto:
PR) anschaut. Mit 18 Jahren brachte er seine erste EP heraus. Bei ei-
nem kurzen Trip nach Deutschland lachte ihm auch schon das Berli-
ner Label Sinnbus entgegen. Gemeinsam mit vier weiteren Musikern
lässt er am Mittwoch (8.5., 20 Uhr) Indiepop mit Postrock auf der
Bühne des Dresdner Societaetstheaters entstehen. „ad rem“ verlost
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KINOPROGRAMM VOM 2. BIS 7. MAI 2013
DRESDEN
● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Das hält kein Jahr...! ............................................... tgl. 21
Der Mondmann ........................................... Sa, So. 10.45
Die Bestimmer -
Kinder haften für ihre Eltern ................................ tgl. 14
Die Croods .............................. tgl. 15.15; Sa, So. 10.45, 13
Die Croods 3D ........................ Do, Fr, Sa, Mo, Di. 14.30;
tgl. 17.45; Sa, So. 11.15
Die fantastische Welt von Oz ........................... tgl. 15.15
Die fantastische Welt von Oz 3D ............... Sa, So. 12.40
Django Unchained ................................................ tgl. 20
Fünf Freunde 2 .................................................. Sa, So. 13
G.I. Joe: Die Abrechnung 3D ............................ tgl. 19.45
Heute bin ich blond .............................. Do. 11; tgl. 18.30
Iron Man 3 ......................................... tgl. 15, 17.45, 20.30
Iron Man 3 (3D) ..................................... tgl. 14, 17, 19.45;
Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 11
Kokowääh 2 ........................................................ tgl. 17.15
Mama ............................................... tgl. 20.45; Fr, Sa. 23
Oblivion ............................. tgl. 16.45, 19.30; Fr, Sa. 22.30
Ostwind - Grenzenlos frei .......... tgl. 14, 16.15; Sa, So. 11
Ritter Rost -
Eisenhart und voll verbeult ......................... Sa, So. 11.15
Rubinrot ............................................................. tgl. 16.10
Sammys Abenteuer 2 .................................. Sa, So. 10.45
Scary Movie 5 ............................... tgl. 15.30, 17.45, 20.15;
Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 13
Stirb langsam -
ein guter Tag zum Sterben ........ tgl. 18.30; Fr, Sa. 22.45
Thor - Ein hammermäßiges Abenteuer ... Sa, So. 10.45
Voraufführung: Hanni & Nanni 3 ........................ So. 15
● Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Abenteuer mit dem Maulwurf ........................... Di. 9.30
● Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Out Of Focus (hebräisch m.engl.U.) .............. Do. 21.30
● Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Die Elbe von oben ........ Do, Fr, Sa. 18.15; Mo, Di. 17.30
Free the Mind - Kann ein Atemzug
dein Denken verändern? .................................. Di. 20.15
Gegenwart ..................................... Do, Fr. 17; Mo, Di. 19
I am a Woman now ......................................... Mo. 20.15
You drive me crazy ................................... Do, Fr, Sa. 20
● Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Der Mondmann ........................................... Sa, So. 15.30
Die Jagd .................................... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21.30
Django Unchained ....................... Do, Fr, Sa, So, Di. 20
Django Unchained (O.m.U.) ............................... Mo. 20
Hai-Alarm am Müggelsee .......................... Sa, So. 15.30
I, Anna ...................................................... tgl. 17.15, 19.45
Nachtzug nach Lissabon .................................. tgl. 17.45
Ostwind - Grenzenlos frei ........................... Sa, So. 15.15
Paradies: Glaube ..................... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22.15
Saiten des Lebens ........................................ tgl. 17.30, 20
● Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Das Leben ist nichts für Feiglinge ..... Do, Fr, Sa, Di. 21
Das Wochenende .................................................... So. 13
Der Mondmann ................................................. Sa. 15.45
Die Croods ............................................... Fr, Sa, So. 14.15
Die Jagd ................................................................ So. 12.15
Die Nordsee - Unser Meer ................................ tgl. 14.45
Die tödliche Maria .................................... So, Mo, Di. 21
Eine Dame in Paris ............................................ tgl. 16.45
Georg Baselitz - Ein deutscher Maler .............. So. 11.45
Hannah Arendt ................................................. Mo. 16.15
I, Anna ............................................................... tgl. 15, 19
Jäger des Augenblicks -
Ein Abenteuer am Mount Roraima ................ tgl. 18.30
Kon-Tiki .............................................................. Sa. 16.15
Liebe .................................................................... So. 12.45
Mademoiselle Populaire ................................... tgl. 18.45
Nachtzug nach Lissabon ....................................... So. 12
Oh Boy ............................... tgl. 17; Do, Fr, Sa, So, Mo. 21
Ostwind - Grenzenlos frei ......................... Fr, Sa, So. 14
Quartett ..................................................................... So. 11
Sagrada ................................................................ Di. 16.15
Saiten des Lebens ........................................ tgl. 16, 20.30
Side Effects -
Tödliche Nebenwirkungen ................. Do, Fr, So. 16.15;
Do, Fr, Sa, So, Di. 20.45
Side Effects - Tödliche Nebenwirkungen
(engl.O.m.dt.U.) ............................................... Mo. 20.45
The Broken Circle ................... Do, Fr, So, Mo, Di. 15.15;
tgl. 17.45, 20.15
Vergiss mein nicht .................................................. So. 11
Verliebte Feinde ................................................ tgl. 18.15
● Rundkino
Das Geheimnis der Feenflügel ......................... tgl. 12.10
Das hält kein Jahr...! .......................................... tgl. 19.30
Die Croods ......................................................... Sa, So. 10
Die Croods 3D ........................ tgl. 12.30, 14.05; Sa, So. 10
Die fantastische Welt
von Oz 3D .............. Do, Fr, Sa, So, Mo. 14.35; Sa, So. 10
Die Nordsee -
Unser Meer ... tgl. 12.10; Fr, Sa, Mo, Di. 14.30; Sa, So. 10
Film Café:
Nachtzug nach Lissabon ................................ Do, Di. 15
Iron Man 3 (3D) ............ tgl. 12, 14.50, 16.15, 17.10, 19.20;
Do, Fr, Sa, Di. 22.20, 22.30
Kokowääh 2 ........................................................ tgl. 12.10
Nachtzug nach Lissabon .................................. tgl. 19.30
Oblivion ................................................... tgl. 16.50, 19.30
Oblivion (OV) ...................................... Do, Fr, Sa, Di. 22
Oh Boy ................................................................. tgl. 17.15
Ostwind - Grenzenlos frei .................... tgl. 12.20, 14.45;
Sa, So. 10
Scary Movie 5 ................................... tgl. 14.45, 17.40, 20;
Do, Fr, Sa, Di. 22.15
Scary Movie 5 (OV) ........................ Do, Fr, Sa, Di. 22.20
Side Effects -
Tödliche Nebenwirkungen ........................ tgl. 17.10, 20
Side Effects -
Tödliche Nebenwirkungen (OV) ....... Do, Fr, Sa, Di. 22
Thor - Ein hammermäßiges Abenteuer ........ Sa, So. 10
Voraufführung: Hanni & Nanni 3 ........................ So. 15
● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Charlies Welt - Wirklich nichts
ist wirklich .... Do, Fr, Sa, So, Mo. 20.30; Di. 21.30, 23.15
Der Tag wird kommen ........................ Do. 17.30, 22.30;
Fr. 16.30, 21.15, 23.15; Sa, So, Mo, Di. 17, 21, 23
The Broken Circle .................... Do-Mo. 17.30, 20, 22.30;
So. 11.30; Di. 16, 20.30
Voices Of Transition (O.m.dt.U.) ........................ Do. 20
● Technische Sammlungen
Opening Night (O.m.dt.U.) ............................. Fr, Sa. 20
● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Beautiful Creatures - Eine unsterbliche Liebe ........ tgl.
14.15
Broken City ............................................. tgl. 19.45, 22.30
Das hält kein Jahr...! ............... tgl. 15, 17.30, 20.15, 22.45
Dead Man Down .................................................... tgl. 23
Die Croods .............................................. tgl. 15; So. 12.30
Die Croods 3D ................................... tgl. 14.30, 17; So. 12
Die fantastische Welt von Oz 3D ..................... tgl. 16.45
Django Unchained ............................................ tgl. 19.30
G.I. Joe: Die Abrechnung 3D ............................... tgl. 20;
Do, Fr, Sa, So, Di. 22.45
Hänsel und Gretel - Hexenjäger 3D .................... tgl. 23
Iron Man 3 (3D) .................... tgl. 14, 17, 20, 22.30; So. 12
Kokowääh 2 ........................................................ tgl. 19.45
Mama ............... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 19.45; tgl. 23; So. 20
Midnight Movie: Mask Maker .............................. Fr. 23
Oblivion ..................... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 14; tgl. 17, 20;
Do, Sa, So, Mo, Di. 22.30
Ostwind - Grenzenlos frei ...... tgl. 14.45, 17.15; So. 12.15
Rubinrot .................................................................. tgl. 14
Scary Movie 5 ..... tgl. 14.30, 17.30, 20.15, 22.45; So. 12.15
Sneak Preview ....................................................... Mo. 23
Unterwegs mit Mum ......................................... tgl. 17.15
Voll abgezockt ........................ Do, Fr, Sa, Mo, Di. 16.45
Voraufführung: Hanni & Nanni 3 ................... So. 14.30
● UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Broken City ........................................................ tgl. 17.15
Das hält kein Jahr...! .............................. tgl. 16.45, 19.30;
Fr, Sa. 23; So. 11.45
Die Croods .......................................................... tgl. 14.15
Die Croods 3D ......................................... tgl. 14; So. 11.30
Die fantastische Welt von Oz 3D .......................... tgl. 14
G.I. Joe: Die Abrechnung 3D ................................. tgl. 17
Iron Man 3 (3D) tgl. 14, 14.45, 16.30, 17.45, 20.15, 20.45;
Fr, Sa. 22.45; So. 11.45
Mama ...................................... tgl. 17.30, 20; Fr, Sa. 23.15
Oblivion .................. tgl. 14.45; Fr, Sa, So, Mo, Di. 19.45;
Fr, Sa. 22.30
Ohne Gnade ................ tgl. 18, 20.30; Fr, Sa. 23; So. 12.15
Ostwind - Grenzenlos frei ................................ tgl. 14.30
Scary Movie 5 ................................... tgl. 15, 17.45, 20.30;
Fr, Sa. 23.15; So. 12.30
Sneak Preview ........................................................ Do. 21
Passion ............................................. tgl. 20; Fr, Sa. 22.46
Voraufführung: Hanni & Nanni 3 ........................ So. 15
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden




























Der Fall aus demAll
Ein Landschaftstheater in einemDorf der
Sächsischen Schweiz von Uli Jäckle
Eine Produktion der Bürgerbühne
und Theater aspik
ab 4.Mai inReinhardtsdorf-Schöna
Es fährt ein Bus-Shuttle vom Schauspielhaus!
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SUBKULT www.ad-rem.de | 2.Mai 201310
enn sich vom 14. bis 16.
Juni wieder Menschen-
massen durch die Stra-
ßen der Dresdner Neustadt quet-
schen, will der Verein Kultur Ak-
tiv im oft nicht minder vollge-
stopften Lustgarten auf dem Ge-
lände zwischen der Böhmischen,
der Bautzner und der Rothenbur-
ger Straße ein weiteres Mal mit al-
ternativer Musik, Kultur, mit Kin-
derspaß und Kulinaria aufwarten.
Mirko Sennewald ist einer der
Gründer des Dresdner Vereins
Kultur Aktiv und weiß um die Be-
sonderheiten des seit 2003 existie-
renden Lustgartens: „Von Beginn
an legten wir Wert darauf, den ur-
sprünglichen Charakter der BRN
als Anwohnerfest beizubehalten.
Der Lustgarten ist daher auch ei-
ne bierwagenfreie Zone.“
Hinter den Kulissen dieses kos-
tenfreien Minifestivals zur BRN
arbeiten viele Neustädter, die sich
ehrenamtlich mit Rat und Tat ein-
bringen, erzählt der 39-Jährige.
Sennewald arbeitet als Kulturma-







„Viele Bekannte, Freunde, ehema-
lige Kommilitonen, Kreativwirt-
W
schaftler, Anwälte und sonstige







Lustgarten, weil Bauarbeiten das
Gelände unpassierbar machten.
In diesem Jahr geht es wieder los.
Zwar habe sich auf dem Areal ei-
niges verändert. Dafür seien „vie-
le neue Überraschungen in den
Bereichen Dekoration und Licht“
in Planung.
Ohne Moos nichts los
Das Musikprogramm soll auch in








de Paste. Genauer ge-
sagt möchte der Ver-
ein Kultur Aktiv



















rung in die BRN bis
hin zu einem Flug in
die quirlige Balkan-
metropole Belgrad“.





summe zwischen fünf und 500
Euro und ein entsprechendes
Dankeschön entscheiden. Kosten-
los mitgekauft: das Gefühl, etwas
Subkultur in die BRN zurückge-




Spenden für die Lust im Garten
Der Dresdner Lustgarten war
ein Kleinod echter Subkultur
im biergeschwängerten
Trubel der Bunten Republik
Neustadt (BRN). Nach einem
Jahr Pause soll der Garten
nun wiederbelebt werden.
Mirko Sennewald und Tatsiana Kukharchuk sind zwei der Kultur-Aktiv-Vereinsmitglieder, die
diese Neustadtbrache erneut in den BRN-Lustgarten verwandeln wollen. Foto: Amac Garbe
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● Die Campusparty bittet






RACOONS, spielen um die
Gunst des Publikums. Nur
zwei können es zum fina-
len Klampfenduell auf die
begehrte Bühne der Cam-
pusparty schaffen. Mehr
von den auserwählten
Bands gibt es am Don-
nerstag (2.5., 21 Uhr) im
Dresdner Kiezklub.
● Für alle Rationalisten,
die die Werktage so
schnell wie möglich hinter
sich bringen wollen, und
alle Nostalgiker, die die
befreiende Atmosphäre ei-
ner Kneipenschlägerei
noch zu schätzen wissen:
Am Samstag (4.5., 21 Uhr)
bringt der „Russian Speed
Folk“ von 44 LENINGRAD
die Dresdner Chemiefa-
brik zum Schwitzen.
● Hier ist er, der wohl sü-
ßeste Soundtrack zum
Mai, zum Frühling und
zur täglichen Eisration:
Obwohl sich VERONICA
FALLS seit ihrem Debütal-
bum gegen den Vergleich
mit Tweetpop wehren, le-
gen die vier Briten mit ih-
rem aktuellen Rundling
nach. „Waiting For Some-
thing To Happen“ ist pop-
lastig, harmoniebedürftig
und dem herrlich unper-
fekten Rhythmus der
1960er-Jahre verfallen. Am
Sonntag (5.5., 21 Uhr) rei-
ßen sie damit den
Dresdner Beatpol mit.
Auch dabei: Der eigenwil-
lige Sound von MAZES.
● „Warm, kalt, orga-
nisch, synthetisch, ernst,
traurig und lustig“ – so
präzise beschreibt Anna
Roxenholt aka NEW
FOUND LAND den Klang
ihres neuen Soloalbums.
Losgelöst von dem ur-
sprünglichen Duo und
Bandkollektiv greift sie
mit ihrem eigenen Label
durch und trumpft bei der
Platte „New Found Land“
mit elektronisch-leichten
Tönen auf, die ihren von
Haus aus klaren Indiepop
liebevoll unterwandern.
Am Dienstag (7.5., 20 Uhr)
holt sich die Schwedin da-
zu noch musikalische Al-
leskönner auf die Bühne
des Dresdner Societaets-
theaters. „ad rem“ verlost
Freikarten, siehe ABSAH-


















































































































































































































































Die 14. Dresdner Nachtwande-
rung steht am Dienstag (7.5.,
19Uhr) vor der Tür. Für einmalig
acht Euro könnt Ihr mit dem
Bus-Shuttle zwischen 15 Clubs,
die ein kontrastreiches Konzert-
programm bieten, rotieren.
Kauft man in drei Clubs je ein
Getränk und sammelt dabei
Stempel, so ist das vierte gratis.
Im Klub Neue Mensa erwarten
Euch Funk, Rock und Blues im
Gewand von RADIOPHON, wäh-
rend Trommeln und Dudelsack
von ARGENTUM FERRUM im
Festzelt des Club Traumtänzer
ertönen. Das Quartett ALICE RO-
GER legt selbstgemachten Kiez-
rock im Club Count Down hin.
Währenddessen lassen die
FOOTSTEPS im Club Wu5 mit
langen Loden und gelassenem
Bluesrock die 1960er- und 70er-
Jahre für einen Abend nachklin-
gen. Lockere Knie hingegen
braucht Ihr im Club New Fee-
ling, wenn THE HORNETS – die
angeblich kleinste Rock’n’Roll-
Band der Welt – zum Twist an-
setzen. Der Club Bärenzwinger
wartet indes im Studentenhaus
Tusculum mit treibendem Rock-
sound von NASH auf. Alle ro-
busten Klangliebhaber treibt es
in den Club Novitatis zu Post-
rock und Metal von APOA und
DIEFLOWER. | CN




















































































































































































































































PEDRO LEHMANN – „Lost Control“
(Snowhite)
Tiefe Gitarrenakkorde und ein
düster-rauer Ge-
sang sind die Zuta-
ten, mit denen
PEDRO LEHMANN







allmählich ruhiger und die immer
noch rockigen Grooves driften ab
in teils sphärische Melodiegefilde,
die zwar düster wirken wollen,
aber gefällig bleiben. Die Musik
des Sängers Yannick Gächter und
des Schlagzeugers Sven Wüst ver-
harrt so eher in einem melancho-












schieden, klingt jedoch gar nicht
schlecht und entfaltet dort Stär-
ken, wo noch Raum für Experi-
mente bleibt. | Nicole Czerwinka
SOFAECKE.
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range Kopfhörer auf dem
Kopf, den Blick auf ein
Handy gerichtet. Im gemütlichen
Schlenderschritt geht es durch die
Stadt. Hier und da wird einfach
stehengeblieben und gespannt
dem O-Ton gelauscht. „Radioor-
tung – 10 Aktenkilometer Dres-
den“ ist ein spannendes Hörspiel
über die Geschichte der Staats-
sicherheit in Dresden, das am
Dresdner Staatsschauspiel in Ko-
operation mit Deutschlandradio
Kultur entstand.
50 Betroffene kommen in diesem
Projekt der Dreiergruppe Rimini,
die aus Helgard Haug, Stefan Kae-
gi und Daniel Wetzel besteht, zu
O
Wort. Sie erzählen ihre Geschich-
ten von Überwachungen, Auswei-
sungen, Verhören und Anwer-
bungsversuchen. Es werden auch
immer wieder Funksprüche hör-
bar oder Akten verlesen.
Etwa zehn Kilometer Aktenlänge,
die im Archiv der Stasiunterla-
genbehörde in Dresden lagern,
wurden für das Projekt aufgear-
beitet und nun auf interessante
wie unterhaltsame Weise dem Pu-
blikum präsentiert. Per GPS-
Handy und Kopfhörer wandert
der Zuhörer durch die Stadt.
Trifft er auf eine der 120 akusti-
schen Blasen, geht automatisch
der Ton an und eine Stimme be-
richtet von Stasierlebnissen, die
gerade mit diesem Ort verbunden
werden. Yves Zirke zum Beispiel
spricht vor dem Polizeipräsidium
von seiner versuchten Anwerbung
eines inoffiziellen Mitarbeiters im
spärlich beleuchteten Keller des
Gebäudes.
Die „Radioortung“ ist wie ein
Stadtrundgang und eine Schnit-
zeljagd zugleich. Zielstrebig läuft
man auf die wichtigsten Sehens-
würdigkeiten der Stadt zu und ist
immer auf der Suche nach der
nächsten „Sprechblase“. All das
ist aufregend und bewegend zu-
gleich. Auf unkonventionelle Wei-
se wird jede Menge Wissen ver-
mittelt – und das alles andere als
langweilig. Es ist eine moderne
Art, Zeitgeschichte geschickt zu
präsentieren. | Janine Kallenbach
Rundgang täglich bis 7. Juni (unter der
Woche 16 bis 22 Uhr, am Wochenende 12
bis 16 sowie 17 bis 22 Uhr); Treffpunkt:
Kleines Haus Dresden
Das begehbare Stasihörspiel
„Radioortung – 10 Akten-
kilometer Dresden“ ist ein
wahres Erlebnis.
Der Stasi auf der Spur
Mit orangen Kopfhörern geht es der Geschichte auf die Spur. Foto: Matthias Horn
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● Anfang 20. Anfang Leben.
Fünf Menschen. Fünf Ideen
vom Sein. Zwischen Studium,
Liebeleien und Partys finden
fünf Studenten heraus, wer da
eigentlich in ihrer „h.A.u.T.“
steckt. Das Stück mit Wieder-
erkennungspotenzial aus der
Feder von „Baba Jaga“-Autor
Michael Kuhn feiert am Don-
nerstag (2.5., 20.15 Uhr) an der
bühne, dem Theater der TU,
Premiere. Weitere Vorstellun-
gen finden am Freitag, Sams-
tag (3. und 4.5.) und am 8. Mai
(jeweils 20.15 Uhr) statt.
● Ob Old Shatterhand oder
Kara Ben Nemsi: Generatio-
nen von Kindern und Jugend-
lichen wuchsen mit den Aben-
teuern von Karl May auf. Die
Landesbühnen Sachsen wid-
men dem von Gerüchten um-
rankten Wahl-Radebeuler ein
Theaterspektakel. „Karl May
total“ führt am Freitag (3.5.)
und 10. Mai (je 19.30 Uhr) so-
wie am Samstag (4.5., 18.30
Uhr) in sein Universum ein.
● Auf ins Freie! In der Sächsi-
schen Schweiz gibt es ab
Samstag (4.5., 15 Uhr) Begeg-
nungen der anderen Art zu er-
leben. In „Der Fall aus dem All –
Ein intergalaktisches Theater-
spektakel“ bereiten sich Pro-
fischauspieler und 60 Bewoh-
ner aus Reinhardtsdorf-Schö-
na auf den Wettbewerb „Un-
ser Stern soll schöner leuch-
ten“ vor. Ein Bus-Shuttle star-
tet 13.15 Uhr vom Schauspiel-






immer wieder durch die Haare
und rückt seine Brille zurecht,
während er von der bevorste-
henden Aufführung spricht. Im
Projekttheater wird zum ersten
Mal Moritz Sauers Stück „Epo-
che. Tot. Bestandsaufnahme in
einem Dialog“ zu sehen sein, das
er selbst geschrieben hat und bei
dem er Regie führt. „Zu sehen
sind zwei Menschen, die sich im
Café unterhalten“, beschreibt
Sauer, der im vierten Semester
an der TU Dresden studiert, die
Situation, die er auf die Bühne








schrieb er den Dialog, der sich
mit den Wünschen, Ängsten und
Zielen der heute 20-Jährigen be-
schäftigt. Nach dem Schreiben
fragte sich Moritz Sauer: „Ist das
nur bei mir so?“ Er wandte sich
D
an das Projekttheater und gab
später eine Lesung des Stückes
im Buchladen Büchers Best. Po-
sitive Rückmeldungen bestätig-
ten ihm: Die Fragen, denen er
sich im Dialogstück widmet, be-
schäftigen viele Menschen seiner
Generation. „Ich scheine einen
guten Ausdruck dafür gefunden
zu haben, was viele denken.“








auch bei den Proben, zusammen
mit vielen anderen Beteiligten,
verfeinert. „Ich bin furchtbar
schlecht darin, Anweisungen zu
geben“, sagt Sauer. „Daher war
es schwierig, eine Kommunikati-
on zu finden und einzusehen,
dass ich manchmal zurückste-
cken muss.“ Das Stück ist mini-
malistisch, aber auch mit eini-
gen Höhepunkten wie Live-Vi-
deoprojektionen oder Fotohin-
tergründen inszeniert.
Sauer weiß, dass sich nicht jeder
in dem Drama wiederfinden
wird. Doch er erzählt stolz, dass
ihn nach der Lesung ein älterer
Mann ansprach und sagte, dass
die von Sauer beschriebenen Ge-
fühle auch im Alter nicht aufhö-
ren. „Ich würde mich sehr freu-
en, wenn ich noch mehr Kritik,
Lob oder Meinungen zu hören
bekomme“, sagt Sauer. Er wird
bei allen Vorstellungen, haare-
wuschelnd und brillerückend,
dabei sein. | Lisa Neugebauer
Projekttheater Dresden: Donnerstag
(2.5.) bis Samstag (4.5., jeweils 20 Uhr)
Moritz Sauer schrieb ein
Stück, das auch unter seiner
Regie im Dresdner Projekt-
theater auf die Bühne
kommt. Es geht um die
Bestandsaufnahme einer
Generation.
Ist das nur bei mir so?
Moritz Sauer ist gespannt auf die Uraufführung seines Stücks. Foto: Amac Garbe
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„Ich scheine einen guten
Ausdruck dafür gefunden zu
haben, was viele denken.“
r speit Feuer, fordert
Jungfrauen als Opfer und
ist ein barbarischer Herr-
scher, der den Menschen
gleichzeitig jedoch eine perfi-
de Sicherheit bietet. Der „Dra-
che“ in Jewgeni Schwarz’
gleichnamiger Märchenerzäh-
lung von 1943 hat zahlreiche
Gesichter und kann auf den
Bühnen jeweils in unter-
schiedlichen Zeitkontexten
dargestellt werden. In Wolf-
gang Engels Inszenierung am
Staatsschauspiel Dresden ist
es Tom Quaas, der diesen
Drachen grandios facetten-
reich mal als schleimigen An-
zugträger, mal als humpeln-
des Monster darstellt.
Engel arbeitet dabei in erster
Linie die politische Kompo-
nente des Stücks heraus. So
will es den braven Bürgern
zunächst nicht gefallen, dass
der lässige Lanzelot (Matthias
Luckey) dem Drachen nach
dem Leben trachtet und die-
sen im Kampf besiegen will.
Als das Untier jedoch am Bo-
den liegt, gelingt Holger Hüb-
ner eine sinnfällige Wandlung
vom neurotischen Bürger-
meister hin zum verlogen
flunkernden Drachennachfol-
ger, an dem die Mechanismen
der Politik humorvoll gespie-
gelt werden.
Trotz der brillanten darstelle-
rischen Leistung des Ensem-
bles bleibt die Inszenierung
insgesamt eher farblos. Es
scheint, als könne sich Engel
nicht zwischen Märchenpara-
bel, Groteske und modernem
Theater entscheiden. Andeu-
tungen bleiben vage, der
„Drache des entfesselten
Marktes“ gerät schnell aus
dem Fokus. Die Flut an Dikta-
toren, Gurus und Wendehäl-
sen, mit denen Engel seine
Zuschauer stattdessen kon-
frontiert, erscheint wie eine
willkürliche Versammlung
von Machthabern, die zusam-
menhanglos regieren. Dabei
muss es das Publikum mit un-
zähligen statt einem Drachen
aufnehmen – und sich sein
Lieblingsmonster heraus-
picken. | Nicole Czerwinka
Staatsschauspiel Dresden: Sonntag
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nderssein. Das ist heute
kein Problem mehr. Jeder
ist so individuell, wie er
nur kann. Das war nicht immer
so. In „Die Frau im Spiegel“ wird
die Geschichte von drei Frauen,
die in verschiedenen Epochen le-
ben, erzählt. Da ist Anne, die im
mittelalterlichen Brügge nicht
heiraten will, weil sie sich der Na-
tur verbundener fühlt als den
Männern und zur Mystikerin
wird. Und da ist Hannah, die im
aristokratischen Wien der Jahr-
hundertwende lebt, einen Traum-
mann heiratet und einfach nicht
schwanger werden will. Und da ist
Anni, die junge drogensüchtige
Schauspielerin, die all ihre Kraft
auf die Arbeit in Hollywood ver-
wendet. Die drei Frauen haben ei-
nes gemeinsam: Sie sind anders.
Ihre Handlungen, Gedanken und
Gefühle scheinen nicht in die je-
weilige Zeit zu passen und sie ver-




sich in seinem Roman der Frage
nach den Grenzen der Individua-
lität. Wie weit kann ein Mensch,
A
vor allem eine Frau, innerhalb der
Gesellschaft gehen? Welche Reak-
tionen folgen darauf? Wer die Bü-
cher des Autors kennt, mag und
nun etwas im Stil von „Monsieur
Ibrahim und die Blumen des Ko-
ran“ erwartet, sollte seine Erwar-
tungen aber etwas dämpfen. Der
Roman ist in gewohnt bunter
Sprache geschrieben und
handwerklich gut erzählt. Die
Geschichten der drei Frauen
wechseln sich episodenhaft
ab, jeder Erzählstrang mit
seinem eigenen Duktus. Am
Ende einer Episode gibt es ei-
nen Cliffhanger, nach dem
der Leser das Buch nicht aus
der Hand legen kann. Einige
fantastische Elemente sind zu
finden, zum Beispiel Anne,
die mit einem Wolf spricht,
um ihn zu überzeugen, keine
Menschen mehr anzufallen.
Und auch an spannenden Ne-
ben- und Hauptfiguren man-
gelt es nicht. Aber die Ge-
schichte an sich, das Wesen
der drei Protagonisten, bleibt
oft merkwürdig blass. Nicht
immer ist deren Handeln und
Denken nachvollziehbar – es
entsteht ein Gefühl der Dis-
tanz.
Trotzdem ist das Buch prall




rie, Psychoanalyse und der
Glamour der Traumfabrik
Hollywood stehen im Mittel-
punkt. Zeitgenössische Dis-
kurse werden im Kleinen auf
drei Einzelschicksale proji-
ziert und so lebendig ge-
macht. Vielleicht ist „Die Frau im
Spiegel“ damit nicht Schmitts
bestes Werk, aber immer noch ein
lesenswertes. | Sarah Hofmann
„Ich komme mir vor wie
ein Irrtum. Ein kompletter
Irrtum.“ Eric-Emmanuel
Schmitts neuer Roman wid-
met sich drei Frauen, die nicht
in ihre Zeit passen wollen.
Ein Hoch auf die Naivität
Eric-Emmanuel Schmitt: Die Frau im Spiegel. Fischer 2012. 431 Seiten. 19,99 Euro.
● ●
●●




















































































































































































































































































































































































































































































Oh, was für ein Fest das
letzte Woche wieder war!
Nichts mitbekommen? Es
war doch Welttag des Bu-
ches – schon wieder. Im Ge-
gensatz zu einem normalen
Geburtstag fühlt sich der
Welttag in der achtzehnten
Wiederholung nach gar
nichts mehr an. Die Stiftung
Lesen hat Schülern Bücher
geschenkt, die Bibliothek
ein paar Plakate aufge-
hängt. Und die „Bild“ be-
dauerte, dass Bücher keinen
Touchscreen haben. Noch
unspektakulärer ging wohl
nur das Biergedenken vorü-
ber, das am selben Tag Jubi-
läum feierte. Die Buchbran-
che zeigt sich allerdings
auch resistent gegenüber
allem, was es von Google,
Apple und Co. zu lernen
gibt. Events müssen konzi-
piert, Menschen wollen be-
geistert werden. Man stelle




nies. Und jeder Buchfreund
würde über diese Marke-




bbas Khiders jüngstes Buch
heißt „Brief in die Aubergi-
nenrepublik“. Es ist ein unaufge-
regter Titel und der Name ist Pro-
gramm: Die Handlung vollzieht
den Weg des Schreibers von Liby-
en in den Irak. Khider, Jahrgang
1973, hat dieselben Stationen
durchlaufen wie sein Protagonist
– ein junger Iraker, der als politi-
scher Flüchtling sein Land verlas-
sen musste. Beide hatte das Sad-
dam-Hussein-Regime verdächtigt,
regierungskritische Texte zu lesen
und zu verbreiten. Beide saßen
dafür im Gefängnis.





Selim ist 27, als






















lebnisse sein Schreiben beeinflus-
sen, aber nicht lenken. Seine
Stimme ist seit der Arabellion ei-
ne, die man gerne hört, weil er
stilsicher die Prozesse herausar-
beitet, die zum Aufruhr in der
arabischen Welt geführt haben.
Auch wenn – oder gerade weil –
zu Beginn des Buches nichts auf
einen Regimewechsel hindeutet.
Khiders Bonus ist, dass sein Leser
die Gegenwart kennt: den Irak oh-
ne Saddam, Libyen ohne Gaddafi,
Ägypten ohne Mubarak; dass die
arabische Welt seinem Gespür für
Veränderung entspricht.
Auf dem Weg in die Freiheit
Der rote Faden der Erzählung ist
die Reise, die der „Brief in die Au-
berginenrepublik“ zurücklegt. So
heißt der Irak – nach seinem ein-
zigen Exportprodukt. Der inoffi-
zielle Postweg führt von Libyen
über Ägypten und Jordanien. Se-
lims Umschlag wandert von Ku-
rier zu Kurier. Die politische Si-
tuation beschreibt Abbas Khider
dezent, im Subtext der Gespräche
zwischen Taxifahrern und Fahr-
gästen, in Cafés, Reisebüros, am
Telefon. Die gewöhnlichen Leute
sprechen für ihr Land. Das ist ein-
fach genial und lässt ihm jede
schriftstellerische Freiheit. Dass
der Brief bis Bagdad gelangt, gibt
Anlass zur Hoffnung: So korrupt
ein System sein mag, so konse-
quent wird es von den Menschen
untertunnelt. Abbas Khider schil-
dert Jäger und Gejagte, aber teilt
sie nicht ein in Gut und Böse.
Vielmehr offenbart er, dass auch
ein Polizist als Junge in Bagdads
Armenviertel einst Opfer des Re-
gimes war. Jede Episode birgt Dy-
namik, die auf die Vollendung der
Revolution drängt. Im Falle des
Iraks kamen die Amerikaner dem
zuvor, in Nordafrika hingegen er-
folgte im Jahr 2011 die Ara-
bellion. | Tanja Kasischke
Die Zeilen, die Selim seiner
Freundin in Abbas Khiders
„Brief in die Auberginen-
republik“ schickt, tragen
einen Teil zur Revolution des
Arabischen Frühlings bei.
In den richtigen Händen
Abbas Khider: Brief in die Auberginenrepublik. Edition
Nautilus 2013. 160 Seiten. 18 Euro.
Anzeige
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m Wochenende hatte ich Besuch von drei
Freundinnen. Eine davon kommt aus dem
fernen Speyer. Das liegt
in Rheinland-Pfalz, und nach
ihrer eigenen Aussage gibt
es außer dem Dom nicht























Das kann jetzt je-
der gern mal ausprobieren. Mund immer offen
halten und den Satz sagen: „Ich spreche perfektes
Hochdeutsch.“ Schon hat man annähernd den
pfälzischen Dialekt. Jetzt noch schön viel „schhh“
in die Worte gebracht und jedes „ü“ gnadenlos zu
„i“ oder „e“ machen, dann hört sich der Satz in et-
A
wa so an: „Ischhh schhraschhh perfeschhhteschh
Hohdeischh.“
Noch mehr tut mir allerdings eine grammatische
Form in den Ohren weh, die meine Freundin aus
Speyer gern verwendet. Ich nenne sie Verworisie-
rung: „Ist das der Bäcker, wo gestern das Brot ver-
kauft hat?“ Oder: „Ist das die Frau, wo gestern so
nett war?“ Und noch ein Beispiel: „Ich kenne kei-
nen, wo das jemals gemacht hat.“ Bei dieser gram-
matischen Besonderheit ist es zuerst wichtig, kei-
nen Unterschied zwischen „der“, „die“
oder „das“ machen zu
wollen. Außerdem
sollte man auch





















„schh“ als auch die von „wo“
das Sprechen ziemlich einfach macht.
Man braucht über die richtige Sprechweise von
„Kirche“ und „Kirsche“ und auch über den Unter-
schied der Artikelgeschlechter nicht nachdenken.
Wie passend scheint es da, dass sogar das Land
Rheinland-Pfalz mit dem Slogan wirbt: „Will-
kommen in Rheinland-Pfalz. Wir machen’s ein-
fach.“ | Lisa Neugebauer
Wenn Studenten aus allen Teilen
Deutschlands aufeinandertreffen, dann
kann es schnell zu sprachlichen
Verwirrungen kommen.
„ad rem“ klärt auf.
Auf gut Deutsch
Schwarze Hose, braunes Hemd, Hakenkreuzbinde
und zu guter Letzt die Feldmütze auf das liebevoll ge-
scheitelte blonde Haupt. „Du siehst aus wie ein richti-
ger Nazi“, sagt die Maskenbildnerin und strahlt. „So
eine Uniform hat was“, denke auch ich, stramm vorm
Spiegel stehend. Schöne Abwechslung zum zeitge-
nössischen Hipster-Look.
Nein, dem Führer trauere ich sicher nicht nach. Doch
für eine Komparsenrolle im Kriegsdrama „The Book
Thief“, das jüngst im ostsächsischen Görlitz gedreht
wurde, schlüpfte ich in die Rolle eines Hitlerjungen.
Zunächst etwas befremdlich, gewöhnt man sich
merkwürdig schnell an die Uniform. Repräsentiert ja
auch was. Fast ehrfürchtig blicke ich im Warteraum
auf einen vorbeistapfenden NS-Offizier – so schnell
habe ich meine Rolle verinnerlicht.
Dann naht der große Auftritt. Vor versammelter Meu-
te ruft der Bürgermeister der fiktiven Stadt Molching
zur Bücherverbrennung auf. Hakenkreuzfahnen säu-
men den Platz, während das Feuer unter dem nacht-
schwarzen Himmel lodert. „Sieg Heil!“, tönt es aus der
Masse, die zum kollektiven Hitlergruß ansetzt. Immer
und immer wieder, bis die Szene im Kasten ist. Wäh-
rend ich vorher noch grübelte, was wohl die Anwoh-
ner denken, brülle ich selbst nun voller Inbrunst mit.
Zwischen Faszination und Grusel schwankend, bin
ich zugleich erschüttert, wie real das alles wirkt. Kein
Buch, keine Dokumentation konnte mir besser ver-
mitteln, wie die Nazis einst mit perfekter Selbstinsze-
nierung die Massen verlockten.
Wenige Stunden später habe ich mit der Uniform
auch mein Nazi-Alter-Ego wieder abgelegt. Mit
brüchiger Stimme scherzen wir Komparsen noch: So
durchgefroren, wie wir schon nach ein paar Stunden
Filmdreh sind, wäre mit uns in Stalingrad nichts zu
holen gewesen. Doch trotz Witzelei überwiegt die
Freude, dass hier ein aufklärender Film über die
Schrecken der damaligen Zeit gedreht wird – und
dass das alles mit der Realität nichts mehr gemein
hat. | Tobias Hoeflich
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SEIN ODER HABEN


















































































































































































































































































































































































































Spielregeln: Fülle das Quadrat so
aus, dass in jeder Zeile, Spalte und
in jedem kleinen Quadrat die Zah-
len 1 bis 9 je nur einmal vorkom-







„ad rem“-SUDOKU – Nr. 7
Dein neues Zuhause sucht nach dir:
sz-immo.de – der Marktplatz für
Immobilien im Internet mit den
meisten regionalen Angeboten.
Hier wohnt Sachsen
Die App zur neuen Wohnung
Wenn’s passt,
war’s sz-immo.de!
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Einsendeschluss: 31. Mai 2013
Fotos per Mail an:
leserpost@ad-rem.de






You want to meet DRESDNER who
share your interests? We know
them! Just take a look on http://
fif.studentenwerk-dresden.de/
LEHRBÜCHER











Biete die Noten ""Cello spielen"" Band 1
von Julia Hecht, eine Einführung für
neugierige Erwachsene. Die Noten
sind neuwertig und wurden sehr
wenig benutzt. Preis 15 € VB.
kl-anzeige@gmx.com
SPRACHEN UNTERRICHT
ERASMUS!du möchtest einen Aufenthalt
im EU-Ausland? Bist aber noch
nicht sicher, wie du das machen
sollst? Dann melde dich doch mal
im ERASMUS-Büro der Fakultät
SLK, es gibt noch zahlreiche Stipen-








rer/-in für unseren Sohn, 2. Klasse,
der ihn einmal pro Woche vom Hort
abholt (DD-Neustadt) und mit ihm
vor allem das Schreiben übt. Bei In-
teresse ist Näheres zu erfahren un-
ter: 0162/9131381
Du hast Probleme mit Latein? Du
brauchst jemanden, der dir die
Grammatik geduldig erklärt und dir
beim Übersetzen viele Tipps geben
kann? Dann schreibe mir ne Mail an
marcelschneider.dd@web.de
Fremdsprachen lernen? Fremde Kulturen
kennenlernen? Ausländische Freun-




Rock n Roll Kapelle sucht 2.Gitarristen,
aus DD und Umgebung. Melde
dich,spiel vor.Autritte sind schon
gebucht. Kontakt: Norbert via
pinselbube@yahoo.de
VERKAUFE
Massivholz Tisch mit 2 Barstühlen
Rauchfreier Haushalt, 2 praktische
Hacken, sehr guter Zustand mit
Leichten Gebrauchsspuren, Tisch
H/B/T ca. 100/70/70 Stühle H/B/T
ca. 74/36/36 95 €
Massivholz Tisch mit 2 Barstühlen
Rauchfreier Haushalt, 2 praktische
Hacken, sehr guter Zustand mit
Leichten Gebrauchsspuren, Tisch
H/B/T ca. 100/70/70 Stühle H/B/T ca.
74/36/36 95 € j.bockhorn@gmx.de
Verkaufe Bügeleisen (Philips Comfort
200) für 5€. Älteres Modell aber
funktionstüchtig mit Wasserdampf
und Sprühfunktion. Selbstabholung
oder Treffpunkt in DD-Altstadt/Süd-
vorstadt. Kontakt: 0179/7751572
Verkaufe Babyautoschale Maxi-Cosi
ECE R44/04, rot komplett 35 €,
Laufgitter buche 6 eckig, 125 cm von
Roba höhenverstellbar mit Nestchen
40 €, Babytrage Manduca braun mit
Anleitung 45 €, Tragetuch bunt ge-
streift von hoppediz mit Anleitung
30 €, tierfreier Nichtraucherhaushalt
in UNI-Nähe, Tel.: 0152-06115622
Utrogestan 100mg Weichkapseln - 2
neue Packungen (je 30 Stück) Halt-
barkeit bis 09/2014 günstig (10 EUR
für beide) abzugeben. Bei Interesse
bitte melden unter: blauer_
mond0815@yahoo.de. Andrea.
Biete Kühlschrank/ Kühl-Gefrier-Kombi
für 40 € zur Selbstabholung in DD >
Quelle privileg, 60 x 60 x 171, Nutzin-
halt/ l: Kühl 183 + Gefrier 121, voll
funktionsfähig, guter gebrauchter Zu-
stand > unter quicksand@arcor.de
Brotbackautomat 30€ Hallo, unser Brot-
backautomat sucht ein neues Zuhau-
se. Es hat zwar ein paar Gebrauchs-
spuren, ist aber völlig funktionsfähig.
War nur etwa ein Jahr zum Einsatz.
Bei Interesse einfach per Mail mel-
den: kl-anzeige@gmx.com
Waschmaschine iar WA1000 (Frontlader
H85xB60xT54 cm, weiß) mit ver-
schiedenen Waschprogrammen für
40 EUR zu verkaufen. Voll funkti-
onstüchtig! Nur Selbstabholung,
Standort: Dresden-Strehlen. Einfach
anfragen bei Katja unter: 0176
21803448 oder cantell@gmx.de
Küche benötigt? Küchen mit E-Geräten
(E-Herd + Kühlschank mit Eisfach +
Spülmaschine!) wg. Umzug günstig
abzugeben! Preis: 50,- €. Spüle
FRANKE inkl. Unterschrank, 2 Hän-
geschränke, weitere Unterbau-
schränke mit Schubladenteilen,
Amartur FRANKE mit Brauseauszug,
Griffe aus Metall, Arbeitsplatte mar-
moriert, Arbeitshöhe 90 cm, Tiefe 60
cm. (Tel.: 0351-4702360)
Kleiderschrank wg. Umzug günstig ab-
zugeben. Preis: 20,- €. Länge: 200
m, Tiefe: 60 cm; Höhe: 170 cm. (Tel.:
0351-4702360)
Kleiderschrank wg. Umzug günstig ab-
zugeben. Preis: 30,- €. Länge: 230 m,
Tiefe: 60 cm; Höhe: 170 cm. (Tel.:
0351-4702360)
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
RAM 2x 2GB von Micron, DDR3-8500
CL7 (SO-DIMM) für Notebooks. Die
beiden Module waren etwa 2,5 Jahre
in einem Thinkpad im Betrieb, wur-
den nie übertaktet und sind optisch
als auch technisch einwandfrei. 10
EUR. Stefan (adrem@gmx.de,
0160/6671253)
Drucker Scanner Kopierer Brother DCP-
110C + Extra Patronen. Preis: 30 €
Außer den Funktionen zum Drucken,
Scannen und Kopieren hat er noch
eine Speicherkarten-Station von der
ebenso gedruckt und gescannt wer-
den kann. lexiblue@gmx.de
SUCHE
SucheNachhilfe Mathe, Physik, Chemie f.
Kl. 9 Mittelschule für 2 Schüler, 1-2 x
pro Woche. Bitte Preisvorstellung an-
geben! Email an klackoh@web.de.
Searching for English Native Speaker to
correct texts (ca. 20 pages). Asking
price. 0152/55175454 or katja.hoyer@
gmx.net
Suche Blumentöpfe aus Ton Möglichst
umsonst oder im Tausch gegen Stau-
denpflanzen oder Naturalien aus un-
serem GARTEN bpein@web.de
kERZENWACHS Für ein Bastelprojekt sind
wir auf der suche nach Wachsresten
bpein@web.de
Wir suchen Probanden (18-40 J.) für
Studie zum Einfluss von traumabe-
zogenem Stress auf alkoholbezogene
Aufmerksamkeitsverzerrung. Vergü-
tung: 10 €! Zeitaufwand ca. 100 min.
Bei Interesse bitte Mail an studie.
klinischepsychologie@gmail.com
Fahrrad zu kaufen ges. 0163-6298359
VERSCHENKE
CD-HÜLLEN (Jewel und Slim Cases) ca.
30 Stück, teilweise mit Aufkleberres-
ten, Kratzern & kleinen Rissen. In-
lays sind auch noch welche da. Ste-
fan (adrem@gmx.de, 0160/6671253)
2_BILDERRAHMEN mit Clips,
100cmx70cm und 45cm×30cm. Der
größere müsste per Glasschneider o.
ä. um etwa 2,5cm gekürzt werden,
da die Scheibe etwas abgesplittert
ist. Stefan (adrem@gmx.de,
0160/6671253)
BANANENKISTEN für Umzug o.ä. zu ver-
schenken. Mindestens 6 Stück. Ste-
fan (adrem@gmx.de)
SPIELE für PC: Myst, Zork Nemesis, Z,
Die Höhlenweltsaga, Normality,
Magic Carpet, Little Big Adventure,
Down in the Dumps. Hauptsächlich
Adventures, alles Originale, jedoch
ausschließlich in CD-Hüllen, keine
sonstigen Verpackungen. Stefan
(adrem@gmx.de, 0160/6671253)
Verschenke gut erhaltenes blaues 2er
IKEA Sofa zum Ausklappen. Foto auf
Anfrage. Selbstabholung in Johann-
stadt. Fon:0172/3654485
TICKETS von Konzerten und Festivals für
Sammler, darunter schöne Raritäten
von SummerBreeze 2005 & 2008,
Wacken 2006 & 2007, The Gathering
(24.11.2000) mit zwei Signaturen,
außerdem schöne Motive von Sigur
Rós, Porcupine Tree, Mogwai, Ana-
thema. Sonstige Band: Amon
Amarth, Amplifier, Dredg, Explosi-
ons in the Sky, Katatonia, Killswitch




(50.000 Stw., Pons, 2001, ISBN: 3-
12-517208-X); Comprehensive Rus-
Eng Dictionary (160.000 W., 2001,
ISBN: 5-200-02972-4); Deu-Rus
(40.000 W., 1965, 7. Aufl., Verlag En-
zyklopädie Leipzig); Rus-Deu
(24.000 W., 1961, 5. Aufl., Verlag En-
zyklopädie Leipzig). Stefan
(adrem@gmx.de, 0160/6671253)
PC-TEILE für Asus-Mainboards o.ä.: Lüf-
ter, 2× SATA-Datenkabel, 2× SATA-
Stromkabel, 1× Stromadapter für
Lüfter, 1× IDE-Kabel, 1× Floppykabel,
1× USB-Slotblende, 1× Infrarotemp-
fänger und -fernbedienung, 1× S-Vi-
deo-HDTV(Component)-Kabel, 1×
Antenne, 2× Micro-irgendwas zu




Verschenke gut erhaltenes Bett (200x90).
3 große Schukästen bieten viel Stau-
raum! inkl. Rollrost. Farbe Buche. Bett
bereits zerlegt. Selbstabholung in Jo-
hannstadt. Fon:0172/3654485
E-Herd abzugeben. 4 Kochplatten und
Röhre, VEB Foron, 50cm breit, 60cm
tief läuft alles Selbstabholung DD-
Plauen ne Joghurt wär cool, aber
kein Muss giste@gmx.net
TAUSCHBÖRSE
KULTURAUSTAUSCH? Studenten aus allen
Regionen der Welt kennenlernen und




Hallo Sportsfreund/in, ich suche jemand,
der gern meine sehr sehr günstige
Mitgliedschaft im Fitness-First für 3
Monate übernimmt: Kurse,Pool, Sau-
na alles dabei. Es kann ab dem 01.05.
losgehen. 01772806353 oder mailtho-
maswenzel@gmail.com - Sport frei
Would you like to make local friends in
Dresden? get in touch with the Ger-




Altbau, 67 m˛) am Wasaplatz für ein
Jahr zur Zwischenmiete zu verge-
ben. WG-tauglich. Zimmer können
auch einzeln vermietet werden. De-
tails unter wg-gesucht.de/
3797038.html. Tel: 0174/3282335
JOB, GELD & KARRIERE
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Hier könnte IhreAnzeige
gezielt Studentenerreichen!
Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne persönlich:
Kundenbetreuer:
Katja Liebich
Tel. 0351 48642360, Funk 0176 61799975
ad-remADM@dd-v.de
Jörg Korczynsky











Donnerstag 12 Uhr. Die nächs-
te ad rem erscheint am 8.Mai!
www.ad-rem.de
DD-Johannstadt-Nord, Wohnung, 3
Zi., 72 m², 518 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4331034
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
66,38 m², 430 € KM + NK, DIMAG
Vermietung, 0351 312094-10 , On-
line-ID: 4331778
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2 Zi.,
61,55 m², 340 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4330101
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
63,76 m², 433 € KM + NK, Mietbe-
ginn, +49 (351) 20661220 , Online-
ID: 4332510
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
69,76 m², 420 € KM + NK, DIMAG
Vermietung, 0351 312094-10 , On-
line-ID: 4331779
DD-Wilsdruffer Vorstadt, Wohnung,
2,5 Zi., 65 m², 410 € KM + NK, CI-
TYMAKLER DRESDEN GmbH &,
(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4332802
DD-Johannstadt-Nord, Wohnung, 2
Zi., 68,07 m², 430 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4332801
DD-Neustadt, äußere,Wohnung, 2 Zi.,
64,98 m², 430 € KM + NK, Hähle Im-
mobilien, + 49 351 801 18 77 , On-
line-ID: 4332255
DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 64 m²,
368 € KM + NK, RICHERT & OER-
TEL, +49 351 433120 , Online-ID:
4331023
DD-Friedrichstadt, Wohnung, 2 Zi.,
56,6 m², 355 € KM + NK, CITYMAK-
LER DRESDEN GmbH &, (0351) 6
555 777 , Online-ID: 4327171
DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 63 m²,
375 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4332360
Wir suchen DICH,
um mit Dir als Kinderbetreuer








Du suchst einen nebenjob,










Die SZ als e-paper
im Studentenabo
für nur 9€/Monat.
Jetzt bestellen:
abo-sz.de/taschedigi
SSD
USB 3.0
